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Worauf es ankommt.

Die Stärke der Sozialdemokratie beruht am wenig■ten auf
den ■oziali■ti■chen Theorien. Die allerwenig■ten — ein■chließlich
der Führer — ver■tehen etwas davon. Die■e Stärke beruht
auch nicht auf der Zukunfts■taats■Hoffnung. Was dem ■ozial■
demokrati■chen Heer ■einen Zu■ammenhalt, ■eine innere Fe■tig■

keit, ■einen Elan gibt, i■t das Bewußt■ein und das Gefühl:
„Wir Proletarier bedeuten eine Macht im Staate.“ Das durch
die Stacheln der Agitation maßlos aufgehetzte Machtbewußt■ein,
geradezu der politi■che Größenwahn des ■ozialdemokrati■chen
Proletariats — die■es p■ychologi■che Moment i■t es, worauf die
Stärke der ■ozialdemokrati■chen Armee beruht.

Es i■t nicht immer ■o gewe■en. Ur■prünglich war es in
der Tat die Zukunfts■taats■Hoffnung, die die Seele des „Ge■

no■■en“ erfüllte, ihn glücklich machte und an die Sozialdemokratie
fe■■elte. In Verbindung mit die■er Zukunfts■taats■Hoffnung
■tand die Überzeugung, daß für das materielle Wohl des
Arbeiters innerhalb die■er Staats■ und Wirt■chaftsordnung nichts
ge■chehen könne. Er■t mü■■e die■er Staat vernichtet werden,
bezugswei■e in ■ich ■elb■t zu■ammenbrechen — dann beginnt für
den Proletarier das Glück auf die■er Welt. Man wartete al■o,
war im Hoffen glücklich und ■tärkte ■einen Haß gegen die be■

■tehende Ordnung für den großen Augenblick des Zu■ammen■

bruchs. Das Proletariat hatte der ■ozialdemokrati■chen
Meinung nach —an die■em Staate kein Intere■■e. „Der
Staat ■ei verflucht“ das etwa war die Lo■ung
die■es politi■chen Nihilismus, der für die Sozialdemokratie bis

in die achtziger Jahre hinein charakteri■ti■ch gewe■en i■t.
Der wirt■chaftliche Auf■chwung und die Arbeiter■chutzge■etze

zeigten es mit unverkennbar■ter Deutlichkeit, wie ■ehr auch inner■
halb der be■tehenden Ordnung die Lage des Arbeiter■tandes ■ich
zu heben vermag. Der Arbeiter brauchte nicht zu zweifeln,

■ondern wurde ein Mann, demes keineswegs ■chlecht ging und

der ■ich wohlzufühlen begann. Ein ■olcher Mann i■t nicht mehr
geneigt, das Glück ■einer Seele in aus■chweifenden Hoffnungen,
al■o auch nicht in Zukunfts■taats■Hoffnungen zu ■uchen. Die

■ozialdemokrati■che Führung hat — ■ei es bewußt, ■ei es unbe■

wußt — das Kun■t■tück fertig gebracht, dem veränderten Seelen■

zu■tande des Arbeiters Rechnung zu tragen. Man ■agte den
Arbeitern: „Gewiß braucht Ihr nicht mehr in die■em Staate

n verzweifeln. Aber wißt, daß alles, was Ihr jetzt habt, der
Sozialdemokratie zu verdanken i■t. Ihr ■eid eine Macht im

Staate — mit Hilfe der Sozialdemokratie. Und Ihr werdet,
bleibt Ihr der Sozialdemokratie treu, die Macht, die allein■

herr■chende Macht im Staate ■ein.“ „Der Staat ■ind wir“ —
zu die■er Empfindung i■t das Proleteriat durch die ■ozial■

demokrati■che Kla■■enpolitik jetzt erzogen worden; in dem Zu■

tand ■olchen politi■chen Größenwahns befindet ■ich augenblicklich
die ■ozialdemokrati■che Armee.

Es i■t von außerordentlicher Wichtigkeit, den p■ychologi■chen
Zu■tand derSozialdemokratie klar und ■charf zu erkennen. Auf
die■em proletari■chen Machtgefühl beruht der innere Zu■ammen■

halt der Sozialdemokratie, die Begei■terung der ■ozialdemokrati■chen
Armee. Auf die■em politi■chen Größenwahn beruht das per■önliche
Glücksgefühl des „Geno■■en“, das ihn an die Sozialdemokratie
kettet. Hat man die■en Zu■tand klar und ■charf erkannt, dann
ergibt ■ich aus die■er Erkenntnis auch ■ofort, worauf es bei der
Bekämpfung der Sozialdemokratie ankommt. Es kommt in der
Haupt■ache und unter allen Um■tänden darauf an, der
Sozialdemokratie eine ■chwere Niederlage von

anhaltender Dauer beizubringen, eine Niederlage,
die nicht wieder im Handumdrehen gutgemacht werden kann.

Es muß eine Situation ge■chaffen werden, in der es auch dem
Dummen und Blinden klar wird: „Wenn es darauf ankommt,

hat die Sozialdemokratie ■chließlich noch garnichts zu bedeuten.
Ein Nichts ■eid Ihr!“ Größenwahn muß zu Ohnmachtsgefühl

gewandelt werden. Das wäre auch nach den Ge■etzen der

P hchologie ein ganz natürlicher und keineswegs unmöglicherprung.
Wäre das deut■che Volk ■ich über das We■en der Sozial■

demokratie im Klaren, und wüßte es die Größe der ■ozialdemo■

krati■chen Gefahr abzu■chätzen, ■o müßte es auch gewillt ■ein,
einmütig im Kampfe gegen die Sozialdemokratie zu■ammenzu■tehen.

Und die Einmütigkeit des Bürgertums würde dem ■ozialdemo■

krati■chen Feind in der Wahl■chlacht jene ent■cheidende Nieder■
lage bereiten, worauf es ankommt.

—

Politi■che Über■icht.
Harburg, 8. Mai.

(Vom Hofe.) Der Kai■er i■t ge■tern abend 7 Uhr
20 Min. in Donaue■chingen eingetroffen und von dem

Für■ten v. Für■tenberg und den Spitzen der Behörden empfangen
worden. Die Stadt war fe■tlich beflaggt. — Der deut■che

Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ■ind ge■tern nach■

mittag mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge in Lugano ein■

—

getroffen und abge■tiegen, um photographi■che Aufnahmen zu
machen. — Das Hoflager des Kai■ers wird am 18. d. M.
nach dem Neuen Palais, de■■en Umbau nahezu vollendet i■t,
verlegt. Vom 11. Mai ab wird das Palais für den Fremden■

verkehr ge■chlo■■en.
— (Bundesrat.) In der ge■trigen Sitzung des

Bundesrates wurden die Re■olutionen des Reichstages zu den

Ge■etzentwürfen betr. die Fe■t■tellung des Reichshaushaltsetats
und des Haushaltsetats für die Schutzgebiete auf das Rech■

nungsjahr 1903 teils dem Reichskanzler, teils den zu■tändigen
Aus■chü■■en überwie■en.

— (Kriegsmini■ter v. Goßler) tritt am 15. d. M.
einen dreimonatigen Urlaub an, der nach Lage der Dinge der

Vorbote ■eines Übertritts in den Ruhe■tand ■ein dürfte.
Als Grund werden aus■chließlich Ge■undheitsrück■ichten angegeben.
General v. Goßler i■t in den Feldzügen wiederholt ■chwer ver■
wundet worden. Seit kurzem begann namentlich der rechte
Arm, der übrigens ■eit den Kriegsjahren ge■chwächt war, neuer■
dings zu ■chmerzen; eine Durchleuchtung mit Röntgen■trahlen
führte zu dem Ergebnis, daß in ihm einige Ge■choßfragmente
■itzen, die ■. Z. eingeheilt ■ind, während ihr Vorhanden■ein
bisher unbemerkt geblieben i■t. Mini■ter v. Goßler beab■ichtigt
nach Antritt ■eines Urlaubs zunäch■t nach Marienbad und dann

nach der Schweiz zu gehen. Seinen Wohn■itz wird er dauernd
in Berlin behalten. Auch aus der zuletzt erwähnten Tat■ache
■cheint hervorzugehen, daß der Mini■ter nicht das Gefühl hat,
nach langjährigem Wirken unter unbefriedigendem Verhältni■■e
aus dem Amte zu ■cheiden. Auch hat er noch vorge■tern die
Vermählung ■einer Tochter mit dem pommer■chen Ritterguts■

be■itzer v. Redei gefeiert.
— (Der Wahlaufruf der deut■ch■kon■ervativen

Partei) i■t ge■tern herausgekommen. Er i■t der Bequemlich■

keit wegen gleich für die Landtagswahlen mit eingerichtet;
wenig■tens zählt er zum Schlu■■e auch Ziele auf, denen die
kon■ervative Partei in den Einzellandtagen zuzu■treben gedenkt.

Zunäch■t wird die Neuregelung der Handelsbeziehungen erörtert.
Die kon■ervative Partei hat, ■o heißt es da, ■eit dem Ab■chlu■■e
der geltenden Handelsverträge unablä■■ig betont, daß die■e
Verträge in ungerechter Wei■e die Landwirt■chaft benachteiligen
und die Kraft des ganzen Staates durch Schwächung der land■

wirt■chaftlichen Bevölkerung beeinträchtigen. Wenn die kon■ervative
Partei auch an ■ich nicht unbedingt gegen langfri■tige Handels■

verträge i■t, ■o wird ■ie demgemäß doch nur ■olchen Verträgen ihre

Zu■timmung geben, welche der Landwirt■chaft we■entlich be■■ere
Exi■tenzbedingungen bieten und ihr ermöglichen, neben der In■

du■trie und dem Handel wirt■chaftlich gleichmäßig zu gedeihen. —

Wie zu erwarten war, be■chäftigt ■ich der Aufruf eingehend
„mit der mißlichen Lage der Mittel■tände, der landwirt■
■chaftlichen kleinen und mittleren Be■itzer, des Handwerker■ und
des Kleingewerbe■tandes“. Eine richtige Sozialpolitik, ■o wird
ge■agt, habe vor allem hier einzu■etzen und die■en ■chwer um
die Exi■tenz kämpfenden Kla■■en wirk■am beizu■tehen. Wir
möchten hierbei in Erinnerung rufen, daß von national■
liberaler Seite durch die wiederholte Betonung der Not■

wendigkeit eines auskömmlichen Schutzes der Bauhandwerker,
durch die beharrlich erhobene Forderung der Errichtung von
kaufmänni■chen Arbeitsgerichten und noch kurz vor Tor■chluß
im Reichstage durch das vom Abg. Ba■■ermann vertretene Be■

gehren nach be■■erem Schutz der Klein■Gewerbe■ und Handel■
treibenden gegen unlauteren Wettbewerb mit Schwindelauktionen
und Ausverkäufen unzweideutig gezeigt worden i■t, daß die
nationalliberale Partei in der Sorge für die Erhaltung der
Mittel■tände von keiner anderen in den Schatten ge■tellt wurde.
Auch i■t die Haltung der nationalliberalen Partei in der Frage
eines ausreichenden Schutzes für die Landwirt■chaft we■entlich
mit be■timmt worden durch die Ein■icht in die Notwendigkeit,
den Mittel■tand auf dem Lande und in den kleineren
Städten lebens■, kauf■ und ■teuerkräftiger zu machen. —

Hernach heißt es mit Bezug auf die Sozialdemokratie,
daß die Kon■ervativen nach wie vor bereit ■eien, die Regierung
in der Handhabung und Ver■tärkung ■taatlicher Machtmittel
gegen das gewerbsmäßige Untergraben göttlicher und weltlicher
Autorität und des Friedens der Bevölkerung nach Kräften zu
unter■tützen. Die kon■ervative Partei werde deshalb ihre Haltung
gegenüber anderen Parteien we■entlich auch nach deren Verhalten
gegenüber der Sozialdemokratie einrichten. Zum Schluß betont
der Aufruf die Notwendigkeit, den konfe■■ionellen Charakter
der Volks■chule zu wahren. — Im allgemeinen läßt ■ich
über den Aufruf nur ■agen, daß er eine größere Zurückhaltung
beobachtet, als nach den Außerungen der kon■ervativen Partei■
pre■■e angenommen werden konnte. Was i■t z. B. aus dem
feurigen Kampfrufe gegen die Sozialdemokratie geworden, zu
dem Regierung und alle Parteien ■ich vereinigen ■ollten?

— (Aus Berlin) wird unterm 7. d. Mts. gemeldet:
Der Staats■ekretär des Auswärtigen Amts, Frhr. v. Richt■
hofen, hat einen Urlaub angetreten; er wird während ■einer
Abwe■enheit durch den Unter■taats■ekretär Dr. v. Mühlberg ver■
treten. — Der Mini■ter für öffentliche Arbeiten, Staatsmini■ter
Budde, hat ■ich zur Be■eitigung von Hömorrhoidalbe■chwerden
in klini■che Behandlung begeben und heute einer Operation

unterzogen,die glücklich verlaufeni■t. — DasMaterialüber die
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Errichtung einer Handelshoch■chule in Berlin, das auf Ver■
anla■■ung der Alte■ten der Kaufmann■chaft ge■ammelt worden
i■t, wird dem Plenum demnäch■t unterbreitet werden. — Die
deut■ch■evangeli■che Kirchenkonferenz hält am 11. Juni
eine außerordentliche Tagung im Ei■enacher Re■idenz■chlo■■e ab.
Auf der Tagesordnung ■teht der Zu■ammen■chluß der evan■

geli■chen Landeskirchen. — Während der diesjährigen Herb■t■
übungen der Marine ■oll ein zweites Ge■chwader der
Übungsflotte gebildet werden. Kontreadmiral Fritze, In■

■pekteur des Torpedowe■ens, wurde zum Chef, Kontreadmiral
v. Eick■tedt, Vor■tand der Kon■truktionsabteilung des Neichs■

marineamts, zum 2. Admiral des zu bildenden 2. Ge■chwaders
und bis zu de■■en Zu■ammentritt zum Chef der Re■ervedivi■ion
der O■t■ee ernannt.

(Univer■ität und Volks■chullehrer■
bildung.) Der ge■chäftsführende Aus■chuß des Deut■chen
Lehrervereins hat die Meinungen und Urteile einer Reihe
namhafter Pädagogen über die Frage der Univer■itätsbildung
der Volks■chullehrer, wie ■ie in den Vereinen und der Pre■■e

zum Ausdruck gekommen ■ind, zu■ammen■tellen la■■en. Der
heutige Standpunkt der Frage wird gkkennzeichnet durch
folgende Sätze:

I. Die deut■che Volks■chullehrer■chaft er■trebt grund■ätzlich einen einheit■
lichen Bildungsgang für alle diejenigen, die an dem Werke der Jugend■

bildung tätig ■ind, al■o Hoch■chulbildung für alle Lehrer.
II. Solange der Verwirklichung die■es Ideals noch Hinderni■■e entgegen■

■tehen, be■chränkt ■ie die■es Streben darauf, daß
1) das Lehrer■eminar als höhere Lehran■talt anerkannt werde, deren

Abgangszeugnis zum Studium an der Univer■ität berechtigt;
2) an allen Univer■itäten ■elb■tändige pädagogi■che Lehr■tühle, verbunden

mit Seminaren und Übungs■chulen, errichtet werden;
3) die Pädagogik ■tudierenden Volks■chullehrer nach Beendigung des

Studiums zu einer Ab■chlußprüfung zugela■■en werden, deren Be■tehen ■ie
befähigt, in den Schulauf■ichts■ und Seminardien■t einzutreten.

III. Es i■t Aufgabe der Verbände des Deut■chen Lehrervereins, auf
die Landesregierungen des Reiches dahin einzuwirken, daß die■e Forderungen
in ab■ehbarer Zeit zur Erfüllung gelangen.

IV. Solange dies nicht ge■chehen i■t, hat die Lehrer■chaft es als ihre
Pflicht zu betrachten, die an einer Reihe deut■cher Hoch■chulen be■tehenden
Ferienkur■e durch rege Teilnahme zu unter■tützen, ■owie dahin zu wirken,
daß die bisher ■chon von vielen Stadt■ und Kreis■Lehrervereinen getroffene
Einrichtung durch Univer■itätslehrer abgehaltener Vorle■ungskur■e immer
weitere Verbreitung finde.

— (Wie es mit der „Neutralität“ der Gewerk■

■chaften ■teht.) Die „Holzarbeiter■Zeitung“, das Publikations■

organ des deut■chen Holzarbeiter■Verbandes, bringt in ihrer
Nr. 18 vom 3. Mai einen Leitartikel mit der Über■chrift „Der

Aufmar■ch der Gewerk■chaften zu den Reichstagswahlen“. Der
Artikel gipfelt indem Wun■che und der Aufforderung: „Möge
die gewerk■chaftlich organi■ierte Arbeiter■chaft die Situation richtig
erfa■■en, möge ■ie ihren ganzen Einfluß zu Gun■ten der
■ozialdemokrati■chen Partei hierbei in die Wag■chale
werfen, möge jeder gewerk■chaftlich organi■ierte Arbeiter ins■

be■ondere mit Eifer und Ausdauer für die■e Partei eintreten.“
Die Holzarbeiterzeitung i■t ■ich natürlich bewußt, mit ihrer Auf■
forderung die gewerk■chaftliche Neutralität zu verletzen. Sie
■ucht dies durch den Hinweis zu bemänteln, daß auch z. B.

der Zentralaus■chuß der vereinigten Innungsverbände Deut■ch■

lands durch einen auf die Reichstagswahl bezüglichen Aufruf
■ich auf politi■ches Gebiet begeben habe. Ebendas■elbe hat in
ihrer Wei■e die Arbeitgeber■Zeitung getan. Es be■teht aber
doch ein Unter■chied. Man i■t hier nicht zu Gun■ten einer be■

■timmten Partei aufgetreten, ■ondern hat nur die Wahl von
Abgeordneten verlangt, die geeignet und gewillt ■eien, be■timmte
Handwerker■ oder Arbeitgeber■Intere■■en zu vertreten. So ließe
es ■ich auch denken, daß die Arbeiter nur Abgeordneten ihre
Stimme geben wollten, die ■pezifi■che Arbeiterintere■■en zu ver■
treten ■ich verpflichten würden. Die Sozialdemokratie aber i■t
eine Partei, die nicht innerhalb der be■tehenden Ordnung reelle
Arbeiterintere■■en vertritt, ■ondern die dem kün■tlich ange■tachelten
und großgezogenen ab■oluti■ti■chen Machtgelü■te der Arbeiter in
Hin■icht auf das Ziel einer ganz neuen und von Grund aus
geänderten Wirt■chafts■ und Staatsordnung dient. Die Holz■

arbeiterzeitung bewei■t mit ihrer Aufforderung nur eben wieder
einmal, daß die Gewerk■chaften ■ozialdemokrati■che
Organi■ationen ■ind. Es i■t eigentlich lä■tig, dafür immer
wieder neue Bewei■e ■ammeln zu mü■■en. Es muß aber ge■

■chehen, ■olange die ■ozialdemokrati■che Pre■■e ver■ucht, in die■er
Frage die öffentliche Meinung irrezuleiten.

— (Ein ■achver■tändiges deut■ches Urteil über
Unter■eeboote.) Der bekannte, aus dem Seeoffizierskorps
hervorgegangene Marine■chrift■teller G. Wislicenus hat ■ich
neuerdings in ■ehr bemerkenswerter Wei■e über den Wert der
Unter■eeboote ausge■prochen. Er ■agt: Es i■t allenfalls denkbar,
daß die Unter■eeboote bei der Verteidigung von Häfen und
Kü■tengewä■■ern bei Tage die Rolle der Torpedoboote über■
nehmen und den Feind hindern können, in enge Einfahrten
einzudringen, aber für ■olche Zwecke kommt man billiger und
vielleicht doch auch bei jedem Wetter zuverlä■■iger mit unter
Wa■■er verankerten Torpedobatterien und mit kräftigen, elektri■ch
zu entzündenden Seeminen aus. Auf den Kampf um die See■

herr■chaft, auf den es ja ■chließlich bei jedem Seekriege zwi■chen
Gegnern, die einander wert ■ind, ankommt, werden die Unter■
■eeboote niemals Einfluß gewinnen. Deshalb bedeutet der Ausbau
einer großen Ma■■e von Unter■eebooten immer ein Verzicht■



einem hartnäckigen Kampfe gegen eine ■tarke Bande von den
türki■chen Truppen in Brand ge■teckt. —
bei Serres fand am 3. Mai ein Gefecht zwi■chen türki■chen
Truppen und einer bulgari■chen Bande ■tatt.

zu■ammenge■cho■■en.

von Holz eingefaßt.

in einer unter Leitung des Oberbaurates Taeglichsbeck ■tattge■

gründet worden. Die Anregung dazu i■t vom Mini■ter ausge■

zu pflegen.
■teht ein ■olcher Verein bereits ■eit 1897 mit gutem Erfolge
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lei■ten auf die Bewegungsfreiheit auf dem
offenen Meere von vornherein, ohne Ent■cheidungskampf.
GGerade aus die■em Grunde, der ■chließlich Frankreich — das
bekanntlich mit Eifer immer neue Unter■enboote baut — in die

Reihe der auf hoher See ■chwachen Seemächte herabdrücken
wird, haben auch ver■chiedene ern■thafte franzö■i■che Fachleute

■ehr eindringlich vor der Unter■eebootsmanie gewarnt.
— (Amtliche Ermittlungen über den

Sturm■chaden,) der am 18. und 19. April bö■en

Angedenkens verur■acht worden i■t, werden gegenwärtig auf
Veranla■■ung der Regierung innerhalb des Königreichs Preußen

ange■tellt. Mit der Durchführung der Ermittlungen, die ■ich
auch auf Wald■, Feld■ und Garten■chäden er■trecken, ■ind die
Amtsbehörden beauftragt.

— (Der Handelsvertrag mit Italien.)
Aus Mailand wird mehreren Berliner Blättern gemeldet: Nach

einer Meldung der der Regierung nahe■tehenden „Italie“ haben
die Be■prechungen des deut■chen Reichskanzlers Grafen Bülow
mit dem Mini■terprä■identen Zanardelli und dem Mini■ter des

Äußeren Morin wegen Erneuerung der Handelsverträge einen
alle Teile befriedigenden Verlauf genommen und eine Grund■

lage für die demnäch■t einzuleitenden Verhandlungen ge■chaffen.
— (Zu den Wirren auf dem Balkan) wird aus

Saloniki berichtet: Am Mittwoch er■chien vor dem Kriegsgericht

der Urheber des Dynamitan■chlages gegen den
Dampfer „Guadalquivir“;er lehnte den Gerichtshof ab
und forderte, vor ein ■ranzö■i■ches Gericht ge■tellt zu werden,
da er des An■chlages gegen ein franzö■i■ches Schiff angeklagt

■ei. Der Gerichtshof vertagte das Urteil. — In Saloniki
wurden neue Verhaftungen vorgenommen. Die Bevölke■

rung fürchtet noch immer die Explo■ion von Minen. Aus dem
Innern kommen beunruhigende Nachrichten über ver■chiedene

Zu■ammen■töße bei Mona■tir. Das Dorf Banitza wurde nach

In einem Dorf

Nachdem auf die

Truppen Dynamitbomben gewor■en waren, wurde das Dorf
genommen und zur Hälfte niedergebrannt, die Bande wurde

— (Ein neues Gewehr in Amerika.) Die
Armeeverwaltung in Wa■hington traf endgültig die Wahl des
neuen Dien■tgewehres. Der Lauf i■t 24 Zoll lang und ganz

Die Kugel durch■chlägt 24 einzöllige Fichten■

bretter. Das Gewehr i■t vier Zoll kürzer als das bisher im
Gebrauch be■indliche.

Sohle abgegraben werden muß. Die Bunkerde ■oll dann mit
dem Boden vermi■cht werden, um Kulturland zu ■chaffen (Veen■

Kultur). So i■t es auch in Holland Brauch und Ge■etz. Aber

hier in Deut■chland liegt die Sache ■chwieriger, da der ge■

wonnene Brandtorf kaum abge■etzt werden kann. Man muß

al■o zum Pre■■en übergehen, was ko■t■pielige Neuanlagen und
dadurch zeitweilige Stockungen verur■acht. Immerhin ■ind die
Unternehmer kapitalkräftig genug, und die■e „Kinderkrankheit“
ihrer jungen Indu■trie zu verwinden.

Vermi■chtes.

— Paris, 7. Mai. Das internationale Bureau zur

Bekämpfung der Tuberkulo■e richtete an die Königin
von Portugal ■owie an den deut■chen Reichskanzler
Danktelegramme für die großen Dien■te, welche ■ie der Sache
des Bureaus erwie■en haben.

— Petersburg, 7. Mai. Aus A■chabad wird der
Austritt des Flu■■es Tet■chend gemeldet. Mehrere
Ort■chaften ■tehen unter Wa■■er, der Ei■enbahnverkehr i■t unter■

brochen; die Verlu■te ■ind bedeutend. Der Fluß ■teigt noch
immer.

— London, 7. Mai. Aus Wellington (Neu■eeland)

meldet die „Times“: Falls ■ich der näch■te Sommer nicht

gün■tiger ge■taltet, wird das Siddpolarexpeditions■chiff „Dis■

covery“ im Ei■e fe■tbleiben und möglicherwei■e ganz

aufgegeben werden mü■■en.
— Glasgow, 7. Mai. Die Ma■chinenbauer in

Greenock und Paisley ■chlo■■en ■ich dem Aus■tand an;
es ■tellten jetzt im ganzen 6000 Mann die Arbeit ein.

— New■York, 6. Mai. Ein ungewöhnlicher politi■cher
Streit, der in ■einen Folgen an die kor■i■che Blutrache er■
innert, ■chwebt ■eit 1896 um die Mar■chall■chaft der Stadt

Jack■on in Kentucky. Im Jahre 1896 ■tanden ■ich als Bewerber
um die Mar■chall■chaft von Jack■on die Bürger Hargis und

Cardwell gegenüber. In den Wahl■treitigkeiten wurde
Hargis von Cardwell getötet. Den Sieg im Wahlkampf trug
■chließlich im Jahre 1901 die Partei des Getöteten davon.
Darauf er■choß der Graf■chaftsrichter Cockrill einen Verwandten
des Hargis, was die Anhänger der Hargis■Partei damit beant■
worteten, daß ■ie zwei Anhänger Cockrills töteten und am Mon■

tag die■er Woche den Führer der Gegenpartei, J. B. Narcum,
ermordeten. Marcum wurde im Torweg des Gerichtsgebäudes

von Jack■on, in welchem er ■ich längere Zeit verbarrikadiert
gehalten hatte, überfallen. Die Mörder Marcums ■ollen bekannt
■ein, ihre Namen werden jedoch von den Eingeweihten aus

Furcht vor der Nache der Schuldigen nicht genannt.
—

Nachrichten ans der Provinz.

Haunover, 7. Mai. Ein Ei■enbahn■Verein für den
Bezirk der Ei■enbahndirektion Hannover i■t hier ge■tern

habten Ver■ammlung von Ei■enbahnbeamten und Arbeitern ge■

gangen. Der neue Verein, dem ■ofort 500 Mitglieder bei■
traten und de■■en Vor■itz der Ei■enbahnprä■ident übernimmt,
bezweckt, ■einen Mitgliedern Rechtshilfe, Unter■tützung in Not■
fällen durch Errichtung einer Spar■ und Darlehnska■■e ■owie
■on■tige wirt■chaftliche Vorteile zu gewähren, eine Bibliothek
■owie ein Le■ezimmer einzurichten und ge■ell■chaftliche Beziehungen

Der Jahresbeitrag beträgt 1 Mk. In Ka■■el be■

und die■er Um■tand hat dem Mini■ter Veranla■■ung gegeben,
auch den übrigen Direktionen ein gleiches Vorgehen zu empfehlen.
Man hofft, daß der hie■ige Verein binnen kurzem 1500 Mit■

glieder zählen wird.
Hannover, 7. Mai. Eine Walderholungs■tätte für

Lungenkranke ■oll auf Anregung des Vaterländi■chen Frauen■

vereins nach Berliner Mu■ter demnäch■t hier unter Mitwirkung
der Landesver■icherungsan■talt, der Krankenka■■en und ärztlicher

Krei■e eingerichtet werden. Der Magi■trat hat ein Areal im
■tädti■chen Fuhrenkampe bei Vinnhor■t dafür zur Verfügung
ge■tellt. In die■er Erholungs■tätte werden Kranke und Rekon■

valeszenten tagsüber unter ärztlicher Auf■icht verpflegt, fahren
aber abends nach Hau■e. Man hat mit derartigen Wald■

erholungs■tätten bereits ■ehr gute Erfahrungen gemacht.
Göttingen, 7. Mai. Der Privat■ekretär Weinhardt

von hier, der bis zu Anfang des Jahres 1900 beim hie■igen
Landratsamte in Stellung war, hatte ■ich vor dem hie■igen

Landgerichte wegen Unter■chlagung zu verantworten. Es wurde
ihm zur La■t gelegt, in der Zeit von 1898 bis 1900 Kreis■

■teuern, die er in ■einer Eigen■cha■t als Kreis■Kommunal■

ka■■en■Ren dant von einer Anzahl Gemeinden der Umgegend
vereinnahmt hatte, unter■chlagen und die zur Eintragung
dienenden Bücher unrichtig geführt zu haben. In einem weiteren

Falle wurde W. der Unterdrückung von amtlichen Schrift■tücken
be■chuldigt. Das Urteil lautete, wie die „Gött. Ztg.“ mitteilt,
auf 6 Monate Gefängnis.

Alfeld, 6. Mai. Aus Liebeskummer er■choß ■ich
ge■tern nachmittag im Per■onenzuge Hannover■Ka■■el ein
junges Mädchen im Alter von 18 Jahren vor der hie■igen
Ei■enbahn■tation. Das junge Mädchen i■t die Tochter des
Ma■chinenmei■ters W. aus Dortmund. Sie rei■te nach Hannover
ab, um hier ihren Bräutigam, einen Ge■chäftsrei■enden, zu be■

■uchen. Beide machten auch gemein■chaftlich in Begleitung von
Freunden eine Fe■tlichkeit mit. Das junge Mädchen begab ■ich
dann am andern Morgen unverhofft in die Wohnung ihres

Bräutigams und mußte hier die Entdeckung machen, daß der■elbe
eine Frau bei ■ich hatte, die ■ich als ■eine Geliebte entpuppte.
Fräulein W. rief ■ofort: „Ich fahre jetzt nach Ka■■el!“ Der
Bräutigam fuhr ihr nach und glaubte ■ie auch in Ka■■el, wo■elb■t
er ge■tern nachmittag eintraf, zu finden. Hier er■t erfuhr er
von Ei■enbahnpa■■agieren, daß ■ich ■eine Braut im Ei■enbahn■

zuge bei Alfeld er■cho■■en habe und die Leiche in Alfeld zurück■

geblieben ■ei.
Schöniugsdorf (Kreis Meppen), 7. Mai.

indu■trie, die ■ich ■o überra■chend ■chnell entwickelt hat,
macht augenblicklich eine Kri■is durch. Eine Ge■ell■chaft, die
■chon über 300 Leute be■chäftigte, hatte bereits um O■tern ein
Drittel ihrer Arbeiter entla■■en, und jetzt hört man von weiterer
Ein■chränkung des Betriebes. Bisher wurde nach Abhebung
der oberen Schicht, der ■og. Bunkerde, nur der Weißtorf zu
Streuballen verarbeitet. Jetzt hat aber die Regierung eine

Un■ere Moor■

Telegramme.

Cuxhaven, 8. Mai. (H. B. H.) Prinz Heinrich
von Preußen pa■■ierte heute früh 9 Uhr 30 Minuten auf der
Stationsjacht „Alice Roo■evelt“ die hie■ige Reede auf der Fahrt
nach Wilhelmshaven, wo er das neue Seemannsheim eröffnen wird.

Breslau, 8. Mai. (W. T. B.) Amtlich. Auf dem Braun■

kohlenbergwerk „Karoline“ bei Muskau ■ind ge■tern ein Steiger
und ein Häuer durch Schwemm■and tödlich verunglückt.
Der Steiger wurde herausgezogen. Die Bergungsver■uche für
den Häuer ■ind noch im Gange. Eine Gefahr für die Grube
i■t ausge■chlo■■en.

Wien, 8. Mai. (H. B. H.) Bulgari■che Attentäter
ver■uchten ge■tern das Pulvermagazin in Mona■tir
in die Luft zu ■prengen, wurden aber durch türki■ches
Militär daran verhindert. Aus die■em Anlaß kam es zu

Straßenkämpfen, wobei es Tote und Verwundete gab.

In Pri■chtina wurden zwei Bulgaren verhaftet, die
angeblich den ru■■i■chen Kon■ul in Mitrowitza
ermorden wollten.

Agram, 8. Mai. (H. B. H.) Als in der kroati■chen
Ort■chaft Orelovac das Standrecht verkündet wurde,
wandten ■ich die von Emi■■aren aufgewiegelten Einwohner

gegen das Militär, das die Waffen benutzen mußte.
7 Per■onen wurden ■chwer verwundet, eine getötet.
Von der Menge feuerten mehrere auf das Militär, wobei ein

Offizier verwundet wurde.
London, 7. Mai. (W. T. B.) Das Unterhaus nahm

mit 443 gegen 26 Stimmen die zweite Le■ung der iri■chen
Landbill an.

Kon■tantinopel, 7. Mai. (W. T. B.) Meldung des
Wiener Korre■p.■Bureaus: Die Pforte ■tellt die ihr von den
Blättern zuge■chriebenen kriegeri■chen Ab■ichten in
Abrede.

Kou■tantinopel, 7. Mai. (W. T. B.) Infolge eines
neuerlichen Pe■tfalles in Port Said hat der Sanilätsrat
für die Herkünfte ans Port Said eine 48■tündige Beobachtung
und Desinfektion angeordnet.

Kon■tantinopel, 7. Mai. (W. T. B.) Meldung des
Wiener Korre■p.■Bur.: Mitteilungen zufolge, die auf der Pforte

eingetroffen, gaben ge■tern früh Bulgaren Schü■■e auf das
mohamedani■che Viertel in Mona■tir ab, was eine
Panik und die Schließung des Bazars zur Folge hatte. Der
Vali habe alle nötigen Maßregeln zum Schutze der Stadt, ins■

be■ondere der Mohamedaner, getroffen. Zahlreiche Ruhe■törer
wurden verhaftet. Die Ordnung und Ruhe ■ind wiederherge■tellt.

Die Pforte bezeichnet die Zeitungsnachrichten, die die jüng■ten
Ereigni■■e ihrer Schwäche oder ihrem ungenügenden Willen zu■

■chreiben, als unrichtig und wei■t darauf hin, daß ■ie das

Gegenteil bewie■en habe.
Nach öffiziellen Erhebnugen beträgt die Zahl der in

Saloniki getöteten Bulgaren 35, von denen ■ich

einige ■elb■t vergifteten.
Wa■hington, 7. Mai. (W. T. B.) Bowen, der deut■che,

der briti■che und der iialieni■che Vertreter unterzeichneten das

Protokoll, wonach die Frage der Vorzugsbehandlung von den
Forderungen gegen Venezuela dem Haager Schieds■

gericht unterbreitet wird.
Winnipeg, 7. Mai. (W. T. B.) Auf der Kanada■Pacific■

Bahn ereignete ■ich eine Zugkolli■ion. 12 Per■onen auf
einem Arbeiterzuge ■ind in dem ent■tehenden Brande umge■

kommen; 8 wurden ■chwer verletzt.
Buenos Ayres, 7. Mai. (W. T. B.) Die Regierung ver■

fügte ein Verbot der Ausfuhr von Och■en, Hammeln
und Schweinen infolge Ausbruchs der Maul■ und Klauen■

Verfügung erla■■en, nach der auch der Schwarziorf bis auf die

■euche unter dem gegenwärtig nach dem Hafen von Buenos

Ayres gebrachten Vieh. 1

Wa■hington, 8. Mai. (H. B. H.) Die Vertreter Deut■ch■

lands, Englands und Italiens unterzeichneten heute mit Bowen

als Vertreter Venezuelas ein Einzelabkommen über die

zur Fe■t■etzung der deut■chen, engli■chen und italieni■chen
Reklamationen berufene gemi■chte Kommi■■ion.

Gemein■chaftliche Sitzung der ■tädti■chen Kollegien
vom 8. Mai.

Die beiden ■tädti■chen Kollegien hielten heute vormittag

eine gemein■chaftliche Sitzung ab, deren Tagesordnung in ■ehr
kurzer Zeit erledigt wurde.
betraf die Ein■etzung einer

Kommi■■ion für das Fenerlö■chwe■en
und den Erlaß von Statuten für die■e Kommi■■ion. Bürger■
mei■ter Denicke erinnert daran, daß das Bürgervor■teher■
Kollegium bei der diesjährigen Etatsberatung ■einen Wun■ch

auf Bildung einer Kommi■■ion für das Feuerlö■chwe■en wieder■
holt und zugleich auf eine Kommi■■ion für das Ver■chönerungs■

we■en verzichtet habe. Der Magi■trat hat dem Wun■che des

Bürgervor■teher■Kollegiums Rechnung getragen und für die neue
Kommi■■ion Statuten entworfen. Die Kommi■■ion ■oll aus fünf

Mitgliedern be■tehen, dem als Branddirektor fungierenden
Magi■tratsmitgliede (Vor■itzender), einem weiteren Magi■trats■

mitgliede, zwei Bürgervor■tehern, ■owie dem Kommandeur des
Feuerlö■ch■ und Rettungsvereins. Wie Redner ferner ausführt,
unter■teht das Feuerlö■chwe■en im allgemeinen dem Magi■trat;
es ■ind nun aber ver■chiedene Befugni■■e der Kommi■■ion über■
tragen. Sie ■oll u. a. die Vor■chläge für die Etatsauf■tellung
und die Per■onalfragen machen, die Ge■chäftsanwei■ungen für
das Per■onal ausarbeiten und kann Ausgaben bis zu 3000
Mark be■chließen. — Bürgervor■teher■Wortführer Lühmann
erklärt die Zu■timmung des Bürgervor■teher■Kollegs zu der Vor■
lage; nur wün■cht das Kolleg noch einen Zu■atz zu den Statuten.
Es ■oll ein Paragraph eingefügt werden, der den Mitgliedern
der Kommi■■ion das Recht gibt, zu jeder Zeit die Feuerwehr■

depots in Augen■chein zu nehmen. Bürgermei■ter Denicke er■
widert darauf, der Magi■trat habe nichts gegen die Be■timmung

einzuwenden, daß den Mitgliedern der Kommi■■ion das
Betreten und die Be■ichtigung des Devpots jederzeit freige■

■tellt werde. Es ■ei aber ausdrücklich darauf aufmerk■

■am zu machen, daß die Kommi■■ionsmitglieder hier■
durch nicht die Rechte eines Vorge■etzten erlangten. Nach An■

nahme der Vorlage wird ■ogleich die Kommi■■ion gebildet.
Die■elbe be■teht aus den Herren Senator und Branddirektor
O■terhoff (Vor■itzender), Stadt■yndikus Wegener, Bürgervor■teher
Maul, Bürgervor■teher Bartels und Direktor Wie■e. Es folgt die

Abnahme von Rechunngen.
Der Ver■ammlung liegen vor die Rechnungen der luthe■

ri■chen Volks■chulen für 1901, des Schlachthau■es für 1901, der
Sparka■■e für 1901 und der Kämmerei für 1900. Zu den drei

er■tgenannten Rechnungen ■ind von der Revi■ions■Kommi■■ion
keine Erinnerungen gezogen worden; die bei der Kämmerei■
Rechnung erhobenen unwe■entlichen Einwendungen haben ■ich
inzwi■chen erledigt. Die Abnahme der Rechnung der Armen■

verwaltung und des Armenhau■es ■ür 1901 war vorher von
der Tagesordnung abge■etzt worden.

Nachbewilligungen zu den ■tädti■chen Etats
■ind für das Jahr 1902 in Höhe von 13,683 Mk.
forderlich. Unter den zahlreichen Po■ten befindet ■ich ein
größerer mit 10,638 Mk. für „Verpflegungsko■ten an das
Krankenhaus für ortsarme Kranke“. Im Etat waren hierfür
32,400 Mk. ausgeworfen; die■e Summe hat aber nicht ausge■

reicht, da das Krankenhaus im vergangenen Jahre ■tärker als

■on■t von Armen in An■pruch genommen wurde, die hier
ihren Unter■tützungswohn■it haben. Für den Etat 190 Z3
werden 140 Mark nachbewilligt auf die Po■ition „Bauliche

Unterhaltung des Gebäudes Neue■traße 15“. Die■e
Ausgabe i■t notwendig geworden, weil das Haus ■einen Mieter
gewech■elt hat und deshalb Reparaturen ausgeführt werden
mußten. — Der näch■te Punkt der Tagesordnung betrifft Be■

willigung der Ko■ten für den
Druck der hie■igen Polizei■Verorduungen.

Wie Herr Stadt■yndikus Wegener ausführt, i■t bereits
vor zwei Jahren von den ■tädti■chen Kollegien be■chlo■■en worden, die

hie■igen Polizeiverordnungen zu ■ammeln und drucken zu la■■en.
Die Lühmann'■che Buchdruckerei hatte ■ich bereit erklärt, die
Herausgabe zu bewirken, falls die Stadt 100 Exemplare
à 2 Mk. abnimmt. Der Druck i■t aber bislang unterblieben,

weil der Erlaß einiger neuer und die Abänderung ■chon be■

■tehender Polizeiverordnungen in Aus■icht ■tand. Da die
Sammlung der Polizeiverordnungen jetzt abge■chlo■■en i■t, ■teht
der Drucklegung nichts mehr im Wege. Formell handelt es
■ich nur um eine Übertragung der Ausgabe auf den neuen Etat.
Die Ver■ammlung genehmigt dies; nur Bürgervor■teher Wich■

mann ■timmt dagegen aus dem Grunde, weil er die ganze
Straßenpolizei■Ordnung nicht für rechtsgültig hält.

Lehrer■Vertretungsko■ten an der Höheren Müädchen■chule.
Infolge Erkrankung eines Lehrers und einer Lehrerin

mußte an der Höheren Mädchen■chule für längere Zeit eine

Vertretung durch Lehrerinnen ■tattfinden. Dadurch i■t eine
Ausgabe von 108 bezw. 208 Mk. ent■tanden, welche die Ver■
■ammlung debattelos bewilligt. — Hiermit i■t die Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung er■chöpft und es wird in die ver■
traulichen Beratungen eingetreten.

Der er■te Verhandlungsgegen■tand

Aus dem Stadt■ und dem Landkrei■e.
(Nachdruck ■ämtlicher Originalartikel unter■agt.)

(Auszeichnung.) Den Cheleuten Bahnwärter a. D.
Wilhelm Kreien■en und Karoline, geb. Rößig, i■t von Sr.

Maje■tät dem Kai■er und König anläßlich ihrer heute ■tatt■
findenden goldenen Hochzeit die Ehejubiläums■Medaille verliehen
worden. Die Medaille wurde den Jubilaren neb■t einem Glück■

wun■ch■chreiben heute vormittag durch Herrn Bürgermei■ter
Denicke ausgehändigt.

Die Erhebung der Staats■ und Gemeinde

■teuern ■c. für April, Mai, Juni und der Hunde■teuer f
1. April bis Ende September d. J. findet morgen, am 9
d. M., in nachbezeichneten Straßen ■tatt: Küchgarten, Werder
■traße 1 bis 34, 1. Berg■tr. 1 bis 50A, Ebeling■tr., Moor■tr.
Neuer Bahnhof, Amalien■tr., Marx■tr. 17 bis Ende.

Juni nachgefordert werden.
Das Schulgeld des laufendes Vierteljahres wird im Monat
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8. Mai 1908. Harburger Anzeigen und Nachrichten. 3. Selte.

Beim hie■igen Amtsgerichte haben Schöffendien■te zu lei■ten
Montag, den 11. Mai:

Kleinkötner Heinrich Beckedorf in Frie■enwerder■Moor und
Kaufmann Karl Strube in Wilhelmsburg.

ant

(Hannover■cher Städtetag.) Der Vor■tand des
hannover■chen Städtvereins hat, wie bereits mitgeteilt, den dies■

jährigen Städtetag in Osnabrück in Rück■icht auf die Reichs■

tagswahlen auf den 8. und 9. Juni verlegt. Neben den
Beratungen, die u. a. auch die vielerörterte Frage der Be■

■teuerung der Grund■tücke nach dem gemeinen Wert um■

fa■■en werden, ■ind auch diesmal eine Reihe von Be■ichtigungen

u. ■. w. vorge■ehen. Bereits am Vorabend (Sonntag, 7. Juni)
findet im Vereinshau■e (Unions■aal) am Kollegienwall zu Osna■

brück eine ge■ellige Zu■ammenkunft der bis dahin eingetroffenen
Teilnehmer ■tatt. Vor Beginn der Verhandlungen finden um
9 Uhr Be■ichtigungen in zwei Gruppen ■tatt, für die eine
i■t das Rathaus mit dem Friedens■aal, die neure■taurierte
Marienkirche und der Dom gewählt, für die andere Gruppe die
neu eingerichtete Bücher■ und Le■ehalle und die Bürger■chule;
am 8. Juni ■ollen ■odann die ■tädti■chen Anlagen und der
Bürgerpark am Gertrudenberge be■ichtigt werden. Die Ver■
handlungen finden im Hotel Dütting ■tatt und werden am
Montag, 8. Juni, vormittags 10 Uhr, eröffnet. Zur Einleitung
der Verhandlungsgegen■tände werden Vorträge gehalten; den
er■ten hält Senator Dr. Mertens■Hannover über das Thema:
„Welche neuen Steuerquellen können für die Städte auf
Grund der be■tehenden Ge■etzgebung er■chlo■■en, bezw. welche be■

■tehende be■■er als bisher ausgenutzt werden, unter be■onderer
Berück■ichtigung der Frage der Be■teuerung der Grund■tückenach dem
gemeinen Werte?“ Die Behandlung der Frage, betreffend die
Errichtung von Kaufmannsgerichten, wird Senator Jahr■
mann■Osnabrück mit Mitteilungen über den Stand der Frage

einleiten. In der Pau■e zwi■chen den Verhandlungen wird die
Stadt Osnabrück den Mitgliedern des Städtetages ein Früh■

■tück darbieten. Nach der Sitzung findet im Hotel Schaumburg

ein gemein■chaftliches Mittagsmahl ■tatt. Daran ■chließt ■ich
eine Wagenfahrt nach der Georgs■Marienhütte zu den dort von
der Stadt in Aus■icht genommenen Fe■tlichkeiten, denen der

Georgs■Marienverein noch einige Veran■taltungen hinzufügen
wird. Für den zweiten Verhandlungstag (9. Juni)
■tehen auf der Tagesordnung: 1) „Die den Schlachthofgemeinden
durch Einführung der §§ 5 und 14 des Ausführungsge■etzes
zum Flei■chbe■chauge■etz vom 28. Juni 1891 drohenden Ge■

fahren und Nachteile“; Berichter■tatter Stadt■yndikus Dr. Rie■e■

Emden. 2) „Be■prechung der Polizeiverordnung vom 27. Sep■

tember 1901, betr. die Regelung des Feuerlö■chwe■ens“;
Berichter■tatter Bürgermei■ter Schwiening■Aurich. 3) Ge■chäft■
liche Mitteilungen. Nach Schluß der Sitzung gemein■ames
Mittage■■en im Hotel Germania.

(Vermehrung der Per■onenwagen der
Staatsbahn.) Eine weitere Vermehrung des Betriebs■

materials der preußi■chen Ei■enbahnen i■t vom Mini■ter der
öffentlichen Arbeiten eingeleitet worden. Die neuen Lieferungen

follen bis Ende März 1904 beendet ■ein. Die königliche
Ei■enbahndirektion Berlin hat den Auftrag erhalten, wegen
Be■chaffung der Wagen mit den Wagenbau■An■talten, die zur

Zeit für die preußi■ch■he■■i■chen Staatsei■enbahnen liefern, in
Verhandlung zu treten. Es handelt ■ich um 476 Per■onen■

wagen, 62 Gepäckwagen, 3920 Güterwagen und 30 Re■erve■

drehge■telle.

(Mann■chaften des Beurlaubten■tandes) ■ind in

letzter Zeit häufig dadurch unangenehm überra■cht worden, daß
e Familienunter■tützungen, die ■ie als Ent■chädigung

für den Familienunterhalt während abgelei■teter Ubungen

empfangen hatten, wieder zurückzahlen mußten, weil ■ich nach■

träglich herausge■tellt hatte, daß ■ie den An■pruch nicht recht■
zeitig (d. h. innerhalb 4 Wochen nach beendeter Übung) an■

gebracht hatten. Der Mini■ter des Innern macht deshalb den
Ortsbehörden zur Pflicht, die zu ■pät ge■tellten Anträge von

vornherein zurückzuwei■en.

.

(Dieb■tähle.) Einem im Gr. Schipp■ee wohnenden
Ver■icherungsin■pektor i■t ge■tern Nachmittag ■ein Teckelhund von

er Straße ge■tohlen worden. Eine halbe Stunde ■päter traf
er in der Mühlen■traße einen Arbeiter, der ■einen Hund auf

dem Arm trug; er nahm ihm den Köter wieder ab und bewerk■

■telligte, daß der Hundeliebhaber fe■tgenommen wurde. — Einem
ahnarbeiter, Friedrich■traße 19, 2. Etage, wohnend, wurde

ge■tern Nachmittag vom Bort aus der Küche eine ■ilberne Herren■

uhr ge■tohlen. — Aus dem Speicher der Firma Gebr. Salomon
in der Ludwig■traße ■ind ge■tern Nachmittag zwei mit Lumpen

gefüllte Säcke entwendet worden. Ein Bewohner der Ludwig■

■traße, der das Fort■chaffen der Säcke bemerkt hatte, ■ah heute
morgen die■elbe ihm verdächtig er■cheinende Per■on wieder einen

Sack mit Lumpen aus dem Speicher fortbringen. Dies ver■
anlaßte ihn, den Lagermei■ter davon in Kenntnis zu ■etzen,

worauf es denn auch dem Lagermei■ter gelang, den Dieb zu
rrwi■chen und ihm die Beute wieder abzunehmen. Der Mann

wurde ■odann der Polizei übergeben.

(Fe■tgenommen) wurden: Ein Be■itzer vom Krummholz■

berg, der betrunken in der Neuen■traße lärmte; ein Arbeiter
aus Braun■chweig, der ziemlich ■tark angetrunken auf dem Sande

einen Arbeiter ■chlug und vor den Unterleib ■tieß; ein Arbeiter

aus der Bremer■traße zwecks Strafverbüßung; ein Arbeiter aus
der Eli■en■traße, der in der 1. Wil■torfer■traße Pa■■anten be■

lä■tigte und zur Seite ■tieß.

(Notiert) wurden: Ein Knecht vom Heckengang, der mit

zwei hintereinander gehängten Wagen die 1. Wil■torfer■traße
entlangfuhr; eine Gemufehändlerin aus Over, die mit Tragholz

und Körben auf dem Fußwege der 1. Berg■traße ging; ein
Bauunternehmer, der vor einem Neubau die Planke weiter als
dies erlaubt i■t, in die Straße ■tellen ließ; mehrere Hauseigen■

tümer, die vor ihrem Grund■tück den Straßendamm ec. nicht
reinigen ließen; ein Bauunternehmer, der ohne Erlaubnis
Material in der Stern■ und Bau■traße lagern ließ; ein Knabe
aus der Bremer■traße, der in der Eißendorfer■traße einen Hund

mit Steinen warf; ein Dro■chkenkut■cher, der während der

Jahrt auf dem Bock rauchte. Obdachlos meldeten ■ich
23 Per■onen.

—25 Tier(Auf dem Schweinemarkt) waren heute

angetrieben. Der Handel war ziemlich flott.

(Einge■andt.)
Seit Schluß des verflo■■enen Monats be■indet ■ich der

hie■ige Militär■Brieftauben■Verein „Auf Wieder■
■ehen“ in ■einer voll■ten ■portlichen Tätigkeit. Der Verein,
unter der bewährten Leitung des Herrn Ro■en■chein ■tehend,
hat ■ich für die■en Sommer ein verhältnismäßig weites Ziel
ge■teckt; er dehnt ■einen Landrei■eplan bis Thorn aus, eine
Strecke, die 610 kmin der Luftlinie beträgt. Die Trainierung
der Brieftauben hat bereits begonnen und la■■en die bisherigen
Re■ultate eine überaus gün■tige Progno■e zu. Als zweite
Rei■e i■t eine Flug ab hoher See geplant und als 3. Rei■e, nur
für diesjährige junge Tauben, eine Landrei■e Harburg■Rathenow.
— Der im Jahre 1896 gegründete Verein tritt mit ■einen dies■

jährigen Veran■taltungen aus ■einen Lernjahren heraus; er hat
aus den bisherigen Erfolgen und auch aus den unausbleiblichen
Mißerfolgen Erfahrung genug ge■ammelt, um mit auserwähltem
und gut trainiertem Material in Konkurrenz mit größeren Ver■
einen treten zu können; wenn der Himmel ein Ein■ehen hat und
mit ■einen Regengü■■en und Stürmewehen etwas ■par■amer
umgeht, dann dürften die Vereinsmitglieder durch die gün■tigen
Refultate für ihre Opfer und Mühen während eines Jahres
reichlich ent■chädigt ■ein. Der größte Teil des Publikums ■teht
die■em Sport noch ziemlich ver■tändnislos gegenüber und doch
bietet die Beobachtung der Tiere auf ihren Schlägen, ihre
Auswahl und ihr Training ■o viel Intere■■antes, daß es lohnt,
die Vereinsmitglieder um Be■ichtigung ihrer Tauben■chläge zu
er■uchen. Der Vor■itzende des Vereins, Herr Ro■en■chein, i■t
gern bereit, die Namen der Mitglieder bekannt zu geben und
etwa Neueintretenden mit Rat und Tat zur Hand zu gehen.

Freunde und Liebhaber des Brieftauben■ports ■ind im Vereins■

lokal Gr. Schipp■ee 34 ■tets willkommen.

Anf Wilhelmsburg fanden am Dienstag in den Be■

zirken Reiher■tieg, Rotehaus, Niedergeorgswerder und Stillhorn IV
die Ergänzungswahlen für die nach dem Turnus aus■

■cheidenden Mitglieder des Gemeinde■Aus■chu■■es ■tatt.
Die Beteiligung war nur ■ehr ■chwach. Die Herren Gehrkens,
Arnold, O■termeyer, Zeyn, Schulz und Korallus wurden wieder■
und Herr Direktor Sanny (für Herrn Direktor Schalk) neugewählt.

Wegen unglücklicher Liebe ver■uchte ge■tern abend 9 Uhr

der 33jährige Holzarbeiter Wilhelm Stüben aus Wilhelms■

burg ■ich in Hamburg das Leben zu nehmen, indem er beim
Steinhöft in die Elbe ■prang. Sein Vorhaben war
jedoch bemerkt worden. Er wurde dem na■■en Element ent■
ri■■en. Die Retter erhielten zur Belohnung für ihre Mühe von dem
Selb■tmordkandidaten, der über herkuli■che Körperkräfte ver■
fügte, eine gehörige Tracht Prügel. Der Men■ch wurde aber
■chließlich überwältigt und zur nahen Hafenpolizeiwache gebracht.
Nachdem man ihn dort mit einem Rettungsanzug ver■ehen hatte,
wurde er dem Hafenkrankenhau■e übergeben.

Aus Finkenwerder wird ge■chrieben: Der Fi■chkutter
H. F. 227, Hor■tmann und Heiland, i■t am Dienstag nach■

mittag einer großen Gefahr glücklich entronnen. In der Höhe
von Brokdorf (Unterelbe) ■chlug während des Gewitters ein
Blitz in das Fahrzeug. Wie die Spuren zeigten, hat
der■elbe viermal das Topp■egel des Großma■tes durchlöchert,
i■t am Großma■t hinuntergefahren, ohne den■elben gebrauchs■

unfähig zu machen und hat ■chließlich an guten Leitern den
Wegwei■er ins Wa■■er gefunden. Die Be■atzung i■t mit einem,
allerdings nicht geringen Schrecken davon gekommen.

Die Chorfen■ter der Ramelsloher Kirche.
Ausflügler, welche den ■chönen Weg über Stelle, durch den

Buchwedel, über Ramelsloh und Bende■torf durch den Klecker
Wald machen, ■ollten es nicht unterla■■en, die Ramelsloher Kirche
zu be■ichtigen. Be■onders ■ind es die drei Chorfen■ter, an denen
Kenner ■ich nicht ■att ■ehen können. Die■e enthalten nämlich
■ehr wertvolle Gemälde aus dem 15. Jahrhundert. Nach dem
Urteile des in ■olchen Sachen kompetenten Profe■■ors Mithof
werden ■ie hin■ichtlich der großartigen Behandlung ■owie der
Pracht der Farben von keiner anderen Glasmalerei im
Lüneburgi■chen erreicht.

Die Figuren haben Lebensgröße, wodurch der mächtige
Eindruck, welchen der Be■chauer empfängt, noch erhöht wird.

die Verkündigung Mariä dar. Gott der Vater ■endet in einem
Hau■e das Chri■tkind hernieder. Die Beinchen des Kindes ■ind
nach oben gerichtet. Auf dem Rücken des Kindes erblickt man
das Kreuz. Auf das Haupt der Jungfrau Maria ■enkt ■ich die
Taube herab.

Von der linken Seite her tritt der Engel Gabriel zur
Maria. Das Haupt des Engels umwallt ein Spruchband mit
dem Gruße: Ave Maria, plena gratia, dominus tecum (Sei
gegrüßet, Du Hold■elige, der Herr ■ei mit Dir). Maria er■
widert die■en Gruß laut ihres Spruchbandes mit ecce ancilla

domini, fiat mihi secundum verbum tuum (Siehe, ich bin
des Herrn Magd, mir ge■chehe nach Deinem Wort).

Zwi■chen dem Engel und der Maria ragt eine Lilie empor
als Sinnbild der Reinheit.

Das mittlere Glasfen■ter zeigt uns unter goti■chem Baldachin
in der Mitte eine bi■chöfliche Ge■talt, Ansgar, den Gründer des
Klo■ters. In den Händen trägt er einen Ka■ten. Auf die■em

ruht ein Haupt, de■■en Augen ge■chlo■■en ■ind. Es heißt in der
Chronik, Ansgar habe die ossa sanctorum (die Gebeine der
Heiligen) auf der Flucht von Hamburg herüber gerettet. Der
Ka■ten deutet wohl auf die Reliquien hin, und das Haupt ■oll
wohl anzeigen, daß Ansgar ■ich dem Herrn als Märtyrer darbietet.
In dem nimbus (Heiligen■chein) des Ansgar ■teht die In■chrift:
Sanctus Ansgarius, ora pro nobis (GHeiliger Ausgar, bitte
für uns!). Links von Ansgar ■teht eine Figur im päp■tlichen
Ornate, deren nimbus die■e Worte hat: Sanctus Sixtus, ora

pro nobis! Zur Rechten erblickt man wieder einen Bi■chof mit
Heiligen■chein und In■chrift: Sanctus Sinnicius ora pro nobis!
(Die■en beiden Heiligen i■t das Klo■ter wohl geweiht worden.)

Wird in architektoni■cher Beziehung das mittlere Fen■ter
von Kun■tkennern für das ■chön■te gehalten, ■o macht doch das
füdö■tliche in ■einer prachtvollen Färbung und Gruppierung den
mächtig■ten Eindruck.

Es ■tellt die Anbetung des Chri■tkindes dar. Die Mutter

Das nordö■tliche Fen■ter ■tellt unter goti■chem Baldachinwerk Held

Hinter der Mutter ■teht Jo■eph, demutsvoll auf das Kind herab■

■chauend. Vor dem Kinde kniet ein König (■chon ein Greis)
und überreicht freudig die Ge■chenke. Der zweite König, im
mittleren Lebenealter ■tehend, zeigt mit der Rechten nach dem
Stern, welcher oberhalb des verfallenen Stalles ■ichtbar i■t. Die
dritte Figur i■t ein jugendlicher König aus dem Mohrenlande.
Auch er trägt Ge■chenke. Hinter den drei Königen erblickt man
das Gefolge. Aus dem zerfallenen Dache des Stalles ragt eine
Stange hervor, auf welcher ein feuerroter Hahn ■itzt.

Die Fen■ter ■tammen aus dem Jahre 1484.
Unter die■en 3 Gemälden befinden ■ich für■tliche Wappen

aus der■elben Zeit. Auch ■ie zeichnen ■ich aus durch Farbenpracht.
Die drei Chorfen■ter, welche ■tark be■chädigt waren, ■ind

1888 in dem In■titut für Glasmalerei in Berlin wieder her■
ge■tellt.

Auch zwei andere Fen■ter enthaltenWappen. Es ■ind die
Wappen von Lüneburger Patriziern und ■tammen aus den
Jahren 1602— 1604. Wir ■ehen die Wappen der Töbing,
Elvers, Schomaker, Da■■el u. v. Sch.

Gottesdien■tliche Nachrichten.
Evangel.■Iutheri■che Gemeinde.

Sonntag, den 10. Mai.
In der Dreifaltigkeitskirche:

Vorm. 9 ¼ Uhr Beichte: Herr Kon■i■torialrat Remnter
Vorm. 9 ¾ Uhr Predigt: Herr Pa■tor Richers.

In der St. Johanniskirche:
Vorm. 9 ½¼ Uhr Beichte: Herr Pa■tor Stegemeyer
Vorm. 9 3 Uhr Predigt: Herr Pa■tor Schlie.

Nachm. 2 Uhr Predigt: Herr Pa■tor Stegemeyer.
In der Kapelle zu Wil■torf:

Vorm. 9 ■ Uhr Predigt: Herr Pa■tor Richter.

Katholi■che Gemeinde.
Sonntag, den 10. Mai.

8 Uhr Frühme■■e: Herr Kaplan Sorhage.
10 Uhr Hochamt und Predigt: Herr Pa■tor Stolte.
2 Uhr: Maiandacht.

Hafen zu Harburg.
Angekommene See■chiffe am 7. Mai.

Woher: Ladung
Schwed. Schoner „Framat“, Kapt. Jön■■on, Itzehoe, leer-H.
Engl. 3■M.■Sch. „James Bibby“, Kapt. Han■en, Pork Madoe, Schiefer-13.

Dt■ch. Ewer „Ernte“, Kapt. Vollmer, Altona, leer-1.
Dt■ch. Leichter „Pellworm“, Kapt. Clau■en, Hu■um, Kohlenteer-2.
Dt■ch. Ewer „Alma“, Kapt. Baumgarten, Itzehoe, leer.

Ausklarierte See■chiffe am 6. Mai.
Engl. Sch. „George Ca■■on“, Kapt. Lewis, nach England, Olluchen.
Engl. Dampfer „Whimbrel“, Kapt. Kelly, nach Hamburg, leer. „

Am 7. Mai. .
Dt■ch. Galeas „Immanuel“, Kapt. Hartmann, nach England, Olkuchen.
Engl. 3■M.■Sch. „Mary Barrow“, Kapt. Crewd■on, nach Hamburg, leer.
Dt■ch. Ewer „Johann“, Kapt. Nibbe, nach Hamburg, leer.

4,

Standesamts■Nachrichten von Wilhelmsburg
13 vom 2. bis 6. Mai 1908.
“ Aufgebote.

Woll■ortierer F. W. Markowsky und J. S. Gieler hier.

1

1 Schuhmacher
L. Tuliszka und Witwe J. Jaficzek, geb. Zolu■towicz, hier. Former A. H..Gleb■attel und J.
und Arbeiterin M. Jakubiak in Wilszezyczyn.
in Sowy und A. Kaszub in Sobiatkowo.

Ehe■chließungen. 1
Arbeiter F. F. Voß hier und A. S. Thies in Hannover. Land■

briefträger G. W. A. Herzfeld und P. M. Ch. Böttcher hier. Arbeiter J.
Kauch und Arbeiterin M. Ruttkowski hier. Stellmacher F. G. Hahn und
K. H. K. Thieme hier. Arbeiter J. Kurowski und Arbeiterin A. Walczak
hier. Arbeiter J. J. Dühr und Arbeiterin J. Dolata hier.

Geburten.
Dem Rottenarbeiter E. Mrozinski 1 T. Dem Arbeiter F. Nolda 1.G

Dem Arbeiter A. J. E. Müller 1 S. Dem Müller J. Heintze 1 T. Dem
Ga■twirt H. A. W. Dörels 1 T. Dem Arbeiter W. H. C. Lübbe 1 S.

Sterbefüälle.
1 unehel. Kind.

C. Krämer hier. Arbeiter St. Wlodarczal in Dobiegon
Arbeiter J. Andrzejewäki
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Meteovrologi■che Beobachtungen. 4
Hamburg, 8. Mai, Morgens 8 Uhr.

Barometer auf 00 Temperatur in
Wind . Wetter.und den Meeres■piegel Graden Cel■ius

reducirt inmm 5 C.= 40 R.

—

Black■od 4 10,0 O., ■chwach, heiter.
Shields 7,2 O., ■ehr leicht, bedeckt. 3
Seilly + 11,1 S., fri■ch, wolkig. “
Isle d'Aix + 11,6 SW.. leicht, bedeckt.
Paris + 9,6 NNO., ■ehr leicht, bedeckt.

Vli■■ingen + 10,6 ONO., leicht, halbbed.
elder + 11.7 S., ■ehr leicht, wolkenlo

Chri■tian■und 4 8,0 SO., leicht, wollig.Skudesnaes 7,8 — ■till, Regen. 3
Skagen + 8,8 W., ■ehr leicht, Dun■t.
Kopenhagen + 8.,9 W., leicht, Dun■t.
Karl■tad + 3,7 ONO., leicht, bedeckt.
Stockholm + 3,3 NRO., leicht, Regen.

Wisby +. 6,2 — ■till, bedeckt.Haparanda 1,0 NO., leicht, wollig.

Borkum + 9,8 SSW, leicht, wolkenlos.
Keitum + 9,7 SW., leicht, bedeckt.
Hamburg + 11,0 SO., leicht, wolkenlos.
Swinemünde + 12,3 — ■till, heiter.
Rügenwaldermünde + 9,2 SW., leicht, halbbedeckt.
Neufahrwa■■er + 13,7 W., leicht, wolkenlos.
Memel + 10,0 W., leicht, bedeckt.

Mün■ter (We■tf.) 757.1 + 10.8 SW., ■ehr leicht, wolkenl.
Hannover 758.5 + 11,6 S., fehr lelcht, wolkenlos.
Berlin 8 759.5 + 12,7 SO,., ■ehr leicht, heiter.
Chemnitz 759.1 11,4 NO., leicht, halbbed.
Breslau 760.2 + 12,6 — ■tilI, bedeckt.
Metz 755.6 9,3 NO., leicht, bedeckt.
Frankfurt (Main) 755.9 10,3 NO,., ■ehr leicht, wolkig.
Karlsruhe 755.4 12,0 NO., ■chwach, bedeckt.
München 755.3 12.8 O., fri■ch, wolkig.

Ueber■icht der Witterung.
Maximum über 763 mm Nord■kandinavien, Minimum

unter 747 mm ■üdwe■tlich Irland. Deut■chland ruhig, ziemlich
warm, vielfach heiter, mei■t Regen gefallen.

Deut■che Seewarte.

Wetter■Aus■ichten für Nordwe■tdeut■chland

8 für den 9. Mai
gemäß der Wetterkarte der Deut■chen Seewarte:

Kühleres Wetter mit wech■elnder Bewultung und ■chwachenWinden aus ö■tlichen Richtungen, ■tellenwei■e Regen.

Verantwortlicher Redakteur: Hermann Piet■ch in Harburg.
Fü■r den In■eratenteil verantwortlich H. Niemeyer in Harburg.
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Zur beginnenden

bedruekdt

in empfehlende Erinnerung. Bei billigste
3 in Punkten,

Ulsäss. battune und Streifen gemust.
auf hell. und dunkl.

Grund,

d.Aater 6,30 Dl.

Saison bringen wir unser

Karos

Streifen, Karos für
Blusen und Kleider,

vorzüglich waschbar,
Breite 80 cm.,

Jauns, foulards Ware, prachtvolle in ganz neuen Durch-

8 loir. Nanken-undStreiten. bruch-Must. f. Kleid.Aumw., 9 J. muster auf marine u. Schürz. geeign. Br.
u. rot. Fond. Breite

80 em., per Meter
.35,
1.10,

elegant, seidenglänz.
Akee0 N.

SO0emp. M. 1.60, 1.30,

1.20, 1.00, ß Pin.

V 80. 60,
1.15,
85, TäPio.

Nips-Piqués

hedruekt

Grosse Auswahl in
Fantasiemustern auf
hell. u. dunkl. Grund,

L n 7 96 f88

— bes. leicht, uni sowie

Schweir. Mul■e m. eingewebt. Karo-
u. Punktmust. Breite

Mels U. bErl 68-75 cm p. M. 2.50,
V 2, 1.60,1.20,

V V 1.00., 90. 752 40 bin.

Salins hrochös
seidenart. Gewebe in

eleganten Dessins,

Kleiderleinen glatt Webart., prakt. f.

Blus. i. ecru, ciel, rosa,

Lüneburgerstrasse 10.

bestsortirtes jedem Geschmack Rechnung tragendes Lager in

Unterkleider uni u.
mit

5.45, 3.00,

11 Pfl.1.50,

— Somm.-, Reisekleid. u.

infarbig
war. Rao dä Ffg.

Organdys

demustent

und hellfarb. Grund
mit Ranken u. Fan-
tasiemustern Breite

80 cm p. M.
1.50, 1.35,1.15 M.

Laun-Tennis-
spec. f. Sportkostüm
und Blusen crème

und blau, rot und
schwarfe Streif. Br.Rtoffe

Kleider.

binghams

Stepp-Karos vorz. f.
Hauskleid. Br. 90 cm

durchsichtig, f. farb.

eleg. farbigem
Streifen-Karro per

besond. leicht, weiss

grossart. Neuheit in

bl.05, 66 Pfl.

Neuheit: Voilestoffe

in allen modernen Farben, leichte durchsichtige Wollgewebe, f. farbige Unterkleider per Meter

Fernsprechen 122.

ommer-Kleiderstoffen

n Preisen bieten wir nur solide erprobte Qualitäten und heben wir besonders hervor:

modern. Farbenstellg ■ 1 .
vdern arhenetene ■ Ljgonstoffe eoru Mousselines

wol. bedt

gepunkt u. geblümt,
auf schwarz., blauem
und rotem Grund

Ia. Qual. Breite 80

LPer Met. 12■ M.

Alpaccas

farbig

sow. crème u. schwarz
schöne hochglänz.

Qual. Breite 100 b.
115 cm per Meter

130. 2 16, 145 .

QNeinwol. Käüns
glatt. Gewebe mit

Kan■ 1ahohem Glanz eleg.

Tragenreich. Farben-
sortim. Br. 110 cm.

Satins haumul. nNe

4.50, 3.00, 2.30.

couranten
für Unter-

kleider zu Etamine-
u. Voilestoff. Breite

80 em per Meter

1.20 1.05, 55 big90, 80,

allen

Seidenstoffe Spitzen.

uni und 90,eet o hewome Besätze.

Sonnenschirme. SämtlicheZutaten

für Schneiderei-■

Ein aut erhaltener

Federrollwagen,
6000 Pfd. Tragkraft, zu verkaufen

Amalien■tr. 11.

Agemeiner Eh Iurnvarein
von 1865.

Allen Turnern, Turnfreun-

den und Ehrenmitgliedern zur
Nachricht, dass unser

38. Stiftungsfest
am Sonnabend, den 9. Mai,
im Gambrinus stattfindet.

Beginn des Konzerts 8 1
Uhr, des Programms präcise
9 Uhr. Einführungen ge-
stattet. Der Vorstand.

kinnitt 3 biß. natna

Yon nacum. Mi■itärkonzart.

Beginn der täglichen Kon-
zerte am Freitag, den 15. Mai.

Hauptfütterungen:
Täglich von 5 bis 7 Uhr.

Es gibt wohl billigere Reifen, aber auf der

ganzen Welt keinen be■■eren Reifen als den

Continental

für Fahrrad und Automobil. Er■tkla■■ig in

Material, Ausführung und Kon■truktion.

keüneatal (aauleboue U. Gultag. Cee Hannolet

5000Mark [K■■estauraut.

auf er■te Hypothek ge■ucht.
Gefl. Offerten unter E. 183

an die Expedition d. Bl.

PNEUMATIC

— 4

bats „Posthol.

Guter bürgerlicher
Mittagsti■ch.

Im Abonnement 80 9

Radfahrer■Perein „Condor“, Flee■tedt.

Un■er diesjähriges „

Frühjahrs■Vergnügen

findet am Sonntag, den 10. Mai d. J., in Bostelmann's
Salon ■tatt.

Es ladet freundlich■t ein
Der Vor■tand.

Einladung

Il. Nordwe■tdent■chen Schmiede■Beiitkstage

im „Norddeut■chen Hef“ zu Stade
am 10. Mai 1903, vormittags 11 Uhr.

Jeder Kollege von der Schmiede■Zwangs■Innung von
Harburg und Umgegend i■t hierzu eingeladen. Abfahrt vom
Unterelbe■Bahnhof morgens 8 Uhr.

11.

13
14.

16.

handlung, in der
Herrn Friedr. Stohlmann,

. G. Zöllner.

. a. Grieg.

der

Harburger Liedertafel-

Dirigent: Herr C. Schwermstädt-Hamburg.
Solistin: Fräulein Rosa Fischer-Haraburg.

Programm.

O. H. Lange.
Kalliwoda. Das deutsche Lied.
Heinr. Isaac.

lassen.
J. Brahms. Drei Volkslieder

a. Sohwesterlein.
b. Die Sonne scheint nicht

c. Wo gehst du hin, du Stolze

Lorelei.
Aennchen von Tharau.

Wanderlied.

„ Einkehr.
O. L. Fischer. Der Studenten

gesang. 8
Ich liebe Dich.

b. C. Löwe. Spirito santa.
c. Hans Sommer. Frühling.

Silcher.

J. Dürrner. Sturmbeschwörung.
C. Isenmann. Heute scheid' ich.
C. M. v. Weber.

mehr.

Nacht-

Mittwoch, 13. Mai 1903, abends 8 ½ Uhr,

im grossen Saale des „Hotel Kaiserhof“:

Volkslieder-Abend

Mein Herz tu' dich auf.

Innsbruck, ich muss Dich

Lützows wilde Jagd. ’
Nach Fr. Schubert. Der Lindenbaum.

H. Langer. Volkslied. Liebeslied der
Wandernden.

Silcher. ■s Herz.

Fräulein
Fischer.

Fräulein
Fischer.

Karten einschliesslich Programm 40 Pf. sind zu haben

in Hotel Kalserhof, Ratskeller, in der Reichenau'schen Buch-

abends an der Kasse.

3 Deut■cher Metallarbeiter■Verband.
Sektion der Klempner Harburg's.

verbunden mit Ge■angsvorträgen d

Der Vor■tand der Schmiede■Innung.
F. Ehrhorn, Obermei■ter.

Danckwerts'schen Buchhandlung,
im Hotel Deutsches Haus und

bei

Un■er diesjähriges

Frühlings■Vergnügen,

■owie Preis■chießen und Würfeln,

findet am 9. Mai 1903 im Lokale der Wwe. Lühmann, Neu■

land, ■tatt und laden wir freundlich■t ein

es Ge■angvereins „Humor“,

Das Komitee.

Herrenkarte 30 3 Damen frei.

Todes■Anzeige.

Heute nacht 2 Uhr ent■
■chlief ■anft nach langen

A■chweren Leiden meine ein■

„zige geliebte Tochter

Henny

im 3. Lebensjahre, aufs
tief■te betrauert von ihrer
Mutter, Großeltern und

Verwandten.

Wwe. Minna Greve,

geb. Baginsky.

Beerdigung Sonntag mit■
tag 11 ¼ Uhr vom Trauer■
hau■e 3. Twiete 1.

Todes■Anzeige.

Ge■tern ent■chlief nach langen
Leiden un■ere liebe Mutter und
Schwiegermutter,

Fran Rieglih,

geb. Dominé,

im 83. Lebensjahre, betrauert

von ihren Verwandten. 1
Familie H. Dreyer.

Beerdigung Sonntag mittag
11¼ Uhr vom Trauerhau■e
Win■ener■traße 44.

Für die vielen Kranz■pen■f
den und Teilnahme an der

Beerdigung meiner lieben
Mutter ■age meinen

herzlic■ten Dant.
7

Dank■agung.
Für die bewie■ene Teil■p

nahme und reiche Kranz■

■pende bei der Beerdigung
un■erer lieben Mutter un■ern

innig■ten Dank.
G. Schulze und Frau

neb■t Kindern.

fgg

——,
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Kandidaturen der nationalliberalen Partei.

Wir geben nach■tehend die Li■te der Reichstagskandidaten
der nationalliberalen Partei, ■oweit die■e Li■te uns bis jetzt
bekannt geworden.

Bisheriger Be■itz■tand; bisher bereits Mitglied der nationalliberalen
Reichstagsfraktion.)

A. Preußen. Elbing■Marienburg: Ziegeleibe■itzer Dr. Schmidt, Lenzen.
Berent■Pr. Stargard■Dir■chau: Staatsmini■ter a. D. Hobrecht, Groß■

eichterfelde.— Graudenz■Strasburg: Rittergutsbe■itzer Sieg,“ Raczyniewo
zei Unislaw. — *Thorn■Kulm■Brie■en: Landgerichtsdirektor Graßmann,“
Thorn. — Schlochau■Flatow: Ju■tizrat Wagner, Berlin. Teltow■Bees■

kow■Storkow■Charlottenburg: Kammergerichtsrat Dr. Kar■ten, Charlotten■

zurg. Frankfurt a. O.■Lebus: Geh. Regierungsrat Schwabach, Berlin.
Guben■Lübben: Prinz Heinrich zu Schönaich■Carolath,“ Amtitz N.■L.

Sorau: Kommerzienrat Bahn, Sorau. — Lauban■Görlitz: Unter■taats■

■ekretär a. D. Frit■ch, Gr.■Lichterfelde. — Magdeburg: Fabrikbe■itzer Rud.
Arendt, Magdeburg. Wolmir■tedt■Neuhaldensleben: Gutsbe■itzer Jac.
Ho■ang,“ Sommersdorf b. Völpke. — »Wanzleben: Fabrikbe■itzer Schmidt,“
Wanzleben. — *A■chersleben■Kalbe: Major d. L. Placke,“ Aken. —
„O■chersleben■Halber■tadt■Wernigerode: Rittergutsbe■itzer Rimpau,“ Emers■

leben. — Naumburg■Weißenfels■Zeitz: Rittergutsbe■itzer Dippe, Plotha bei
Prittwitz. — Erfurt■Schleu■ingen: Landgerichtsrat Hagemann, Erfurt.
Schleswig■Eckernförde: Landwirt Matt■en, Steinfeld. — *Tondern■Hu■um■

Eider■tedt: Hofbe■itzer G. Joh. Tönnies,“** Garding. — Pinneberg: Rektor
Schmarje, Nien■tedten b. Altona. — Kiel■Rendsburg: Ju■tizrat Thom■en, Kiel.

— Aurich■Wittmund■Stadt Papenburg: Rechtsanwalt Dr. Semler, Hamburg.
— Meppen■Lingen: Amtsrichter Tholen, Lingen. — Ber■enbrück■Iburg■Osna■

brück: Fabrikant Dr. W. Raydt, Berlin. — Melle■Diepholz: Hofbe■itzer Wam■

hoff,“r Schledehau■en b. Osnabrück. — Hoya■Verden■Achim: Rentier Th. Held,
Hannover. — Nienburg■Stolzenau■Neu■tadt: Fabrik■u. Gutsbe■itzer Hoyermann,
Hannover. — Hannover: Geh. Regierungsrat Hurtzig Hannover.
„Hameln: Baurat Senator Wallbrecht, Hannover. — Hildesheim: Stadt■
■yndikus Götting, Hildesheim. »Einbeck■O■terode: Kupferwerkbe■itzer
Jorns,“* O■terode a. H. Göttingen■Münden: Salinenbe■itzer Berthold
Levin, Lui■enhall b. Göttingen. „Herzberg■Goslar: Fabrikant Horn,“
Voslar a. H. Gifhorn■Peine■Celle: Senator F. Wehl.** Celle.
Lüchow■Uelzen: Hofbe■itzer Puttfarken, Stiepel■e b. Neuhaus a. E. —
Harburg: Landwirt Depken,“ Schwachhau■en bei Bremen. — Stade■

Bremervörde: Geheimer Regierungsrat Dr. Sattler,“* Berlin. — Neuhaus■

Zee■temünde: Schrift■teller Dr. Hugo Böttger, Steglitz.— „Herford■Halle:
. Bürgermei■ter Quentin,“ Herford. Bielefeld■Wiedenbrück: Fabrikant
Ka■elowsky, Bielefeld. — Wittgen■tein■Siegen■Hinterlandkreis: Ingenieur
Macco. Siegen. — Altena■I■erlohn: Landgerichtsrat Noelle. Gr.■Lichterfelde.

Hagen■Schwelm: Kommerzienrat Wilh. Funcke, Hagen i. W.— *Bochum■

Fabrikbe■itzer Herm. Franken,““ Schalke i. W.
Bergwerksdirektor G. Hilbck,“ Dortmund. —

Hamm■Soe■t: Ehrenamtmann We■termann, Lütgendortmund.
öch■t■Homburg: Dr. Lotichius, St. Goarshau■en. Wiesbaden■

Rheingau■Untertaunus: Kommerzienrat Bartling, Wiesbaden. — St. Goars■

hau■en■Unterlahnkreis: Fabrikbe■itzer Krawinkel, Vollmerhau■en, Bez. Köln.
Oberlahnkreis■Limburg: Für■tl. Rentmann Buch■ieb, Runkel. Dill■

kreis■Oberwe■terwald: Amtsgerichtsrat Hofmann,“ Rennerod. — Frankfurt■
Stadt: (Kandidatur vorbehalten.) — Ka■■el■Mel■ungen: Gutsbe■itzer Bein■

hauer, Vollmarshau■en b. Ka■■el. — Hanau■Gelnhau■en■Frankfurter Landkreis:
Amtsrichter Dr. Lukas, Langen■elbold. Siegkreis■Waldbroel: Ern■t Rolffs,

egfeld b. Siegburg. — Mülheim a. Rh.■Wipperfürth■Gummersbach: Fabrik■

be■itzer Krawinkel, Vollmerhau■en, Bez. Köln. — Lennep■Mettmann■Rem■

■cheid: Rentier von Eynern, Königswinter. — Elberfeld■Barmen: Kaufmann
und Stadtverordneter Friderichs, Elberfeld. — Dü■■eldorf: Rechtsanwalt
Kehren I, Dü■■eldorf. — E■■en: Superintendent Klingemann, E■■en. —
Duisburg■Mülheim a. Ruhr■Ruhrort: General■ekretär Dr. Beumer,“* Dü■■el■
dorf. — Cleve■Geldern: Pfarrer Hackenberg, Hottenbach, Bez. Trier. —

Crefeld, Stadt und Land: Seidenwarenfabrikant Eugen Vogel■ang, Crefeld.
— Neuß■Grevenbroich: Geh. Rat Prof. Dr. Jaeger, Bonn. — *Wetzlar■
Altenkirchen: Bürgermei■ter a. D. Kraemer, Kirchen a. d. Sieg. — Neu■

wied: Weingutsbe■itzer O■thaus, Ariendorf bei Hönningen. — Kreuznach■

Simmern: Geh. Rat Profe■■or Dr. Paa■che,“ Charlottenburg. — Trier■
Stadt: Kon■ul Rauten■trauch. Trier. — *Saarbrücken: Geh. Ju■tizrat Boltz.*r
Saarbrücken. — (Ottweiler■St. Wendel■Mei■enheim: Geh. Bergrat Prietze,“

Gel■enkirchen■Hattingen:
Dortmund■ Hörde:

B. Bayern. München I: (Kandidatur vorbehalten.) — Deggendorf:
Apoth. Rainprechter, Deggendorf. — Speyer: Okonomierat Golfen, Zell

i. Pfalz. — *Landau: Weingroßhändler Schellhorn■Walbillich, For■t a. d. H.
»Germersheim: Kaufmann und Gutsbe■itzer Lichtenberger,“ Speyer. —

*Zweibrücken: Kommerzienrat Leinenweber,““ Pirma■ens. — Homburg■

Ku■el: (Kandidatur vorbehalten.) — Neu■tadt an der Wald■Naab: Reichs■

rat Freiherr von Lindenfels, Thum■enreuth. — *Hof: Kommerzienrat Münch■

Ferber,** Hof i. B.— Bayreuth: Okonomierat Prof. Hagen,“* Bayreuth.
— Forchheim■Kulmbach: Bürgermei■ter Fle■■a, Kulmbach. — Kronach:
Privatier Zinner, Fört■chendorf. — Erlangen■Fürth: Prof. Dr. Graf
du Moulin■Eckart, München. — Rotenburg a. Tauber: Brauerei■und Guts■

be■itzer Burkart, Neundorf. — A■chaffenburg: Baron Mumm von Schwarzen■

■tein, Schloß Wa■■erlos. — Neu■tadt a. Saale: Hofrat Dr. Werner, prakt.
Arzt, Aichach.— Schweinfurt: Landwirt Schäfer, Geldersheim. — Würzburg:
Schuldirektor Beyl, Würzburg. — Augsburg: Kommerzierat Brach, Augs■

Donauwörth: Bürgermei■ter Hofrat v. Reiger, Nordlingen. —burg.
Dillingen: Oberlehrer Schubert, Augsburg. — Immen■tadt: Oberlandes■

gerichtsrat Wagner, Augsburg.
C. Sach■en. Zittau: Landrichter Dr. Heinze, Dresden. —Döbeln:

Seilermei■ter und Stadtrath Luckweil, Waldheim. — Leipzig: Prof. Dr.
Ha■■e,““ Leiprig■Gohlis. Amtshauptmann■chaft Leipzig: Prakt. Arzt
Dr. med. Goetz, Leipzig■Lindenau. — *Rochlitz■Flöha■Mittweida: Fabrikant
Rüdiger, Mittweida i. S. — Chemnitz: Fabrikant Marx Langhammer■Chemnitz
— Zwickau: Schuldirektor Becker, Zwickau. — Annaberg■Schwarzenberg:
Fabrikbe■itzer und Handelsrichter F. Rehwoldt, Leipzig.

D. Württemberg. Stuttgart: Prof. Gießler, Stuttgart. — *Cann■tatt■
Ludwigsburg■Marbach■Waiblingen: Prof. Dr. Hieber,“ Stuttgart. — Eß■

lingen■Kirchheim■Nürtingen■Urach: Rechtsanwalt Dr. Milczewsky, Stutt■
gart. — Reutlingen■Rottenburg■Tübingen: Rechtsanwalt Li■t, Reutlingen. —
Freuden■tadt■Horb■Oberndorf■Sulz: Kommerzienrat Arthur Junghans,
Schramberg. Balingen■Rottweil■Spaichingen■Tuttlingen: Fabrikant
Schlenker, Schwenningen. *Göppingen■Gemünd: (Kandidatur vorbe■

halten). — Backnang■Hall■Ohringen■Weinsberg: Finansrat Dr. Lo■ch, Stutt■
gart. — Geislingen■Heidenheim■Ulm: (Kandidatur vorbehalten).

E. Baden. Kon■tanz■Überlingen: Landeskommi■■ar Frhr. v. Bodmann,
Kon■tanz. „Bonndorf■Villingen: Land■ und Ga■twirt Faller,“* Bonn■

dorf. — Neu■tadt■Säckingen■Waldshut: Kommerzienrat Krafft, Schopfheim.
— *Lörrach■Müllheim: Dr. Ern■t Blankenhorn,“ Müllheim i. Brsg. —
Freiburg■Emmendingen: Er■ter Staatsanwalt Junghanns, Kon■tanz. ■

Ettenheim■Lahr■Wolfach: Rechtsanwalt Dr. Schneider, Karlsruhe. — Kehl■
Offenburg: Real■chuldirektor Prof. Blum, Mannheim. — Baden■Baden■

Ra■tatt: Rentier Kölblin, Baden■Baden. — Durlach■Pforzheim: Landtags■

abgeordneter Wittum, Pforzheim. Karlsruhe■Bruch■al: Rechtsanwalt
Ba■■ermann.“ Mannheim. Mannheim■Weinheim: Generalkon■ul Kom■

merzienrat Reiß. Mannheim. — Heidelberg■Mosbach: Oberamtmann Beck,““
Bruch■al. — Bretten■Wiesloch: Fabrikant Greiff, Wiesloch. Adelsheim■

Wertheim: Landwirt und Rats■chreiber Lei■er, Sindolsheim.
F. He■■en. Gießen■Nidda: Handelskammer■yndikus Schloßmacher,

Offenbach a. M. — »Friedberg■Büdingen: Graf von Oriola,“ Büdesheim
(Oberhe■■en). — Alsfeld■Lauterbach: Kreisrat Dr. Wallau. Lauterbach. —
Darm■tadt■Groß■Gerau: Rechtsanwalt Dr. Stein, Darm■tadt. — Bens■

heim■Erbach: Geheimer Regierungsrat Haas,“ Darm■tadt. — *Worms■

Wimpfen: Freiherr von Heyl zu Herrnsheim,“ Worms. — Mainz■Oppen■

heim: (Kandidatur vorbehalten) — Bingen■Alzey: Rechtsanwalt Claß, Mainz.
G. Mecklenburg, Oldenburg, Braun■chweig, Han■a■tädte. (Schwerin■

Wismar: Geh. Finanzrat Bü■ing,“* Schwerin. — Oldenburg■Birkenfeld:
Landgerichtsrat Erk, Saarbrücken. — „Helm■tedt■Wolffenbüttel: Ritterguts■

be■itzer von Kaufmann,* Linden bei Wolffenbüttel. — Hamburg III:
Stuhlrohrfabrikant Rud. Sieverts, Bergedorf. — Lübeck: Direktor der
Han■eati■chen Landesver■icherungs■An■talt Gebhard, Lübeck.

H. Thüringen und Anhalt. Ei■enach■Dermbach: Oberför■ter Fries,
Mark■uhl. — *Jena■Neu■tadt: Gutsbe■itzer Paul Lehmann. Waltersdorf bei
Neumühle. El■ter. — Coburg: C. A. Patzig: Groß■Lichterfelde. — De■■au■

Zerb■t: Rechtsanwalt Dr. Rhode■Berlin — Bernburg■Köthen: Geh. Kom■

merzienrat We■■el, Bernburg. — *Schwarzburg■Sondershau■en: Landrat
Dr. Bärwinkel, Sondershau■en.
Dr. Friedberg, Ha■le a S.

I. El■aß■Lothringen.
Mülhau■en i. El■.

— Schwarzburg■Rudol■tadt: Profe■■or

„Mülhau■en: Kommerzienrat Schlumberger.“

Aus dem Reiche.

Hamburg, 7. Mai. Der Schuhmacher Seidel in der
Eimsbütteler■traße durch■chnittin vergangener Nacht ■einer
Ehefrau den Hals und ■tellte ■ich der Polizei, da er,
wie er angab, nicht den Mut hatte, ■ich umzubringen. Beide
Eheleute hatten ■eit Dienstag den Selb■tmord geplant. Sie
waren an jenem Tage nach dem Hafen gegangen, um ■ich zu
ertränken, kehrten jedoch wieder zurück. Die Frau i■t noch
am Leben.

Kiel, 6. Mai. Mit den diesjährigen Schießübungen
der Matro■en■Artillerie zu Friedrichsort von den

Fe■tungswerken an der Kieler Föhrde i■t das An■chießen der
Rie■enge■chütze auf dem neuerbauten Panzerfort unweit Laboe
verbunden. Die Ab■perrung des Schußfeldes für die■e Ge■

■chütze in der Richtung auf Langeland i■t mit 22 km beme■■en.—
Den tätlichen Angriff auf den Marine■Fähnrich v. Abel, der
■ich bekanntlich infolge des nächtlichen Vorfalls das Leben ge■

nommen hat, ■oll der Matro■e Me■■er■chmidt vom Schul■
■chiff „Stein“ verübt haben; er i■t verhaftet worden.

Berlin, 7. Mai. Heute mittag fand die zweite und

letzte Sitzung des Deut■chen Cafetier■Kongre■■es ■tatt.
Den er■ten Gegen■tand der Tagesordnung bildete der Vortrag
des Landtagsabg. Großde■tillateurs Max Schulz über die Frage:
„Sind die Verkäufer alkoholi■cher Getränke Förderer der Trunk■

■ucht?“ Redner wandte ■ich in ■einen Ausführungen ■charf gegen

die Tätigkeit der Synoden und gegen ge■etzliche Maßregeln gegen
die Trunk■ucht. Herr Emil Wie■e, Ehrenmitglied des deut■chen
Ga■twirtverbandes, ■prach dann über die Wirkungen der Bundes■

ratsverordnung betr. die Ruhezeiten der in Ga■t■ und Schank■

wirt■chaften Ange■tellten. Hierauf ward folgende Erklärung ein■

■timmig angenommen: „Der er■te Deut■che Cafetier■Kongreß
identifiziert ■ich mit dem Vorgehen der Ga■twirte Deut■chlands
gegen die aus den Anträgen Douglas hervorgegangene Re■

■olution des preußi■chen Abgeordnetenhau■es und die darin vor■
ge■chlagenen Maßregeln gegen die wirt■chaftliche Exi■tenzmöglich■

keit der Ga■twirte und wei■t entrü■tet die Vorwürfe zurück, daß
der Stand der Ga■twirte ein Intere■■e am Mißbrauch gei■tiger
Getränke habe oder ■ogar Förderer der Trunk■ucht ■ei. Nicht
durch äußerliche polizeiliche Maßregeln, ■ondern durch erziehliche
und ■oziale Förderung der Volkswohlfahrts■Intere■■en kann in
ethi■cher Beziehung dem Allgemeinwohl gedient werden.“

Königsberg, 7. Mai. Ein ■chweres Verbrechen i■t
nachts in der bei Allen■tein in O■tpreußen gelegenen Irren■

an■talt Kortau verübt worden. Dem dort be■chä■tigten
Krankenwärter Ludorff lag die Auf■icht über mehrere Gei■tes■

krauke ob, unter denen ■ich auch der ■eit längerer Zeit bett■

lägerige Scheren■chleifer Jungellit aus Allen■tein befand.
Die■er verließ in der Nacht heimlich ■ein Lager, überfiel den
Wärter und er■chlug ihn mit einem abgeri■■enen Bettbrett.
Hierauf nahm Jungellit die Schlü■■el des Er■chlagenen an ■ich
und ergriff unter Mitnahme des Geldes und der Kleider ■eines
Opfers die Flucht. Der Entflohene i■t mehrfach vorbe■traft;
während der Verbüßung der lesten Strafe ■pielte er mit
Erfolg den „wilden Mann“, ■o daßer der Irrenan■talt über■
wie■en wurde. Der unglückliche Wärter hinterläßt eine Witwe
und mehrere unmündige Kinder.

Bromberg, 6. Mai. Schwere Gewitter am Mon■

tag und Dienstag richteten der „O■td. Rund■ch.“ zufolge in
Po■en und We■tpreußen viel Unheil an. In der Irren■ und
Idiotenan■talt in Ko■ten wurden 3 Idioten vom Blitz er■
■chlagen; ein in dem■elben Zimmer weilender An■taltsarzt
wurde betäubt. Außerdem wurden zwei auf dem Felde die■er

An■talt be■chäftigte Arbeiterinnen er■chlagen. In Skompe, Kreis
Wree■chen, wurde ein 70jähriger Arbeiter auf dem Felde durch
Blitz■chlag getötet. In Gr. Loßburg, Kreis Flatow, wurden
2 Pferde eines An■iedlers er■chlagen, während der neben ihnen

■tehende Be■itzer unver■ehrt blieb. Zahlreiche Brände infolge
Blitz■chlages richteten großen Schaden an.

Neu■Ruppin, 7. Mai. Ein ■chweres Unglück er■
eignete ■ich Dienstag nachmittag auf der Feldmark zwi■chen den
Dörfern Langen und Wu■trau, ■üdö■tlich von Neu■Ruppin.
Dort war eine größere Anzahl Arbeiter mit dem Kartoffel■
pflanzen be■chäftigt. Als ein ■chweres Gewitter heraufzog,
■uchten die Leute unter einem in der Nähe der Arbeits■tätte
■tehenden großen Ka■tenwagen Schutz vor dem ■trömenden Regen.
Bald darauf fuhr ein Blitz■trahl hernieder und traf 23
Arbeiter. Zwei von ihnen, ein Mann und eine Frau,
blieben ■ofort tot, zwei andere wurden ■chwer verletzt und ■päter
in das Kreis■Krankenhaus von Neu■Ruppin gebracht, die

übrigen lagen zum großen Teile betäubt darnieder.
Schweidnitz, 7. Mai. Vor einigen Tagen wurde,

wie gemeldet, am Bogendorfer Pulvermagazin ein Mann,
der auf den Zuruf des Militärpo■tens nicht ■tehen blieb,
von die■em er■cho■■en. Jetzt i■t der Er■cho■■ene als der
25jährige gei■tes■chwache Arbeiter Scholz aus Hohen■

giersdorf erkannt worden, der oft in den Nachbarorten umherirrte.
Trier, 7. Mai. Der entla■■ene Gutsför■ter Kolb vom

Gute Heeg bei Wittlich überfiel den Verwalter Wagner und ■eine
Frau und verletzte beide ■chwer durch Revolver■chü■■e.
Er wurde verhaftet.

Gotha, 7. Mai. Aus der Herzog Alfred■Sammlung
auf der Wach■enburg i■t die■er Tage ein wertvoller indi■cher
Dolch ge■tohlen worden, der ohne Scheide, leicht erreichbar,
an der Wand hing. Die Klinge der Waffe i■t 24 cm lang
und am Griff 3 em breit; der Griff i■t mit buntem Leder

Das öde Haus.
Eine Erzählung aus dem vorigen Jahrhundert von

— Ern■t Pasqué.
— (Fort■etzung.) 8

Abermals brach der Erzähler zu■ammen und als Friedrich
ergriffen etwas entgegnen wollte, winkte er ihm abwehrend mit
der Hand: „Hören Sie mich er■t zu Ende und dann bemitleiden
Sie mich!“ ■prach er etwas gefaßter. „Das Ge■chäft kann den
Verlu■t ertragen, und auch ich, wäre ich in der Tat wirklicher
Herr des■elben, würde ich weiter kein Aufheben davon machen, aber

bald —in einigen wenigen Monden habe ich vielleicht Rechen■

■chaft abzulegen über das mir anvertraute Gut meines Ohms.
Was ■oll ich über die■e geheimnisvollen und bedeutenden Dieb■

■tähle ■agen? Wie ■oll ich die ■tarken fehlenden Po■ten, im
Werte von vielen Tau■enden, belegen? Was ich auch anführen
werde, der neue Eigentümer, die kalte, herzlo■e und ■chadenfrohe
Welt werden es mir nicht glauben, mein ■o lange rein gehaltener
Name wird den Kampf nicht be■tehen können und unterliegen,
meine bürgerliche und kaufmänni■che Ehre i■t hin, und dem
Mörder, der ■eine Strafzeit über■tanden, — ■tehe ich gegen■

über — als ein Verbrecher!“
Bei den letzten Worten ■ank er zurück in die Arme

Friedrichs, der, hingeri■■en von inniger Teilnahme ■ür den
■o ■chwer gebeugten Mann, aufge■tanden war und ■eine Hand
ergriffen hatte.

„Reden Sie nicht al■o, Herr Ehrhardt,“ rief der junge
Mann er■chüttert und voll Aufregung. „Man wird Ihren
Aus■agen glauben, man muß es tun! Ihr vergangenes Leben,
Ihre anerkannte Redlichkeit muß Bürge für die Wahrheit Ihrer
Darlegung ■ein. Und wenn Sie auch den Fehler begingen und
nach dem er■ten Dieb■tahl nicht ■ofort auf die ■treng■te Unter■
uchung antrugen, ■o muß dies jetzt noch ge■chehen, es i■t nimmer
zu ■pät dazu. Den will ich ■ehen,“ fuhr er mit flammendem
Blick fort, „der es wagen will, ähnliche gehä■■ige Be■chuldi■
gungen auch nur im minde■ten laut werden zu la■■en! Ich
■tehe für Sie ein, liebwerter Herr Prinzipal, und ■ehen ■ollen

Sie, was ein fe■ter Wille, ein kräftiges, be■timmtes Auftreten
vermag, be■onders wenn man das Recht, das unum■tößliche, auf
■einer Seite hat!“

„Danke Ihnen, lieber Freund!“ hörte der aufgeregte
Sprecher plötzlich eine weibliche Stimme neben ■ich rufen, indem
er zugleich ■eine Hand ergriffen und gedrückt fühlte. Es war
Ulrike, die ■chon lange neben dem jungen Manne ge■tanden
hatte und ihn mit leuchtenden Blicken betrachtete. „Ihre Worte,
Ihr Ver■prechen geben meinem guten Vater und uns die Hoff■
nung wieder, die er nimmer hätte ■chwinden la■■en ■ollen. Ja,
nehmen Sie ■ich un■er an! Sie können es, und werden es voll■
bringen! Mein Herz ■agt mir, daß Sie zu un■erer Rettung in un■er
Haus ge■andt wurden. Es fehlte bisher an einer kräftigen männlichen
Hand, die den armen lieben Vater zu ■tützen vermochte. Handeln Sie
für ihn — für uns — und was ein treues Herz an Dankbarkeit
be■itzt, ■oll Ihnen dafür gewidmet ■ein!“

Friedrich hatte atemlos die■en Worten gelau■cht; ■ie dünkten
ihm Engelsmu■ik und eine niegeahnte Seligkeit zog mit ihnen
in ■ein laut pochendes Herz ein. Er ergriff die Hand des
Mädchens und führte ■ie an ■eine Lippen, einen heißen, glühenden
Kuß darauf drückend. Und Ulrike duldete es; er glaubte ■ogar
einen Gegendruck zu empfinden, und alser be■eligt zu ihr auf■
■chaute, ■trahlte ihm ein ganzer Himmel voll Glück aus ihren
Augen entgegen. Er tat das Gelübde mit Herz und mit
Mund, nimmer zu ra■ten noch zu ruhen, bis er den Schleier
des Geheimni■■es gelüftet, das auf die■em Hau■e la■tete, und
■eine edlen, ihm ■o wert und lieb gewordenen Bewohner ■o
■chwer darnieder drückte.

Seine Ver■icherungen ■chienen eine neue, wenn auch nur
■chwache Hoffnung in dem Herzen des alten Kaufherrn wachzu■

rufen, denner lächelte wieder; und recht dankbar für das ge■

zeigte Mitgefühl, drückte er dem jungen Manne lange und herz■

lich die Hand, während Ulrike, welche mit dem einen Arm den
Hals des Vaters umfangen hielt, ihm die andere Hand gleich■am
zum Bunde reichte und ihn durch Tränen, die den ■chönen Augen
entquollen, anlächelte. ““ 1

So endete die■e vertrauliche Be■prechung, welche den jungen
Buchhalter mit einem Male der Familie Ehrhardt ■o nah' als
nur möglich gebracht, ihn zugleich einen Blick hatte tun la■■en
in eine neue, ihm bisher unbekannte Welt voll himmli■chem
Glück und Seligkeit.

Von nun an wurde Friedrich ein ■tiller, doch ■charfer Be■

obachter ■einer Haus■ und Kontorgeno■■en. Er glaubte ■ie bald
■ämtlich durch■chaut zu haben und erkannte ■ie als gewöhnliche,
mehr oder minder harmlo■e Naturen, denen er ■o rafiinierte
Verbrechen, wie die vorliegenden Dieb■tähle, durchaus nicht
zutrauen konnte. Nur auf einer Per■on blieb ■ein Auge
zweifelnd haften: es war dies der ■ich ■tets ■o plump ■tellende
Magazinsknecht Link.

IV.

Der Spukb zeigt ■ich wieder.
Link kam dem Buchhalter, jemehr die■er den Mann beob■

achtete, je rät■elhafter und im Grunde als ein ganz anderer
vor, wie er ■ich zu geben für gut fand, und unwillkürlich mußte
er ihn in Zu■ammenhang mit den geheimnisvollen Vorfallen■

heiten bringen. Er hatte ferner den Nachtwächter des Viertels
unter irgend einem Vorwande aufge■ucht und über den ver■
meintlichen Spuk ausgefor■cht. Hier hatte Friedrich mehr Red■

■eligkeit gefunden, und der■elbe ihm unter vielfachen Bekreuzigungen,
äng■tlichen Geberden und ■ogar etwelchem Zähneklappern erzählt,
wie er den Spuk mit eigenen Augen ge■ehen und um keine
Schätze der Welt mehr um mitternächtiger Zeit durch die Ga■■e,
in der das ■pukhafte Haus liege, gehen möge, dieweil er das,
was er einmal ge■ehen, nun und nimmermehr wieder ■chauen
wolle. Deshalb rufe er auch ■eine Stunden nur an den beiden
Enden be■agter Ga■■e aus, die Einwohner der paar Häu■er
ihrem Schick■ale, das heißt der Gnade Gottes, überla■■end.
Der Spuk aber, den er zu ■einem größten Ent■etzen habe ■ehen
mü■■en, wäre folgender Ge■talt be■chaffen gewe■en. Ein■tens
habe er ju■t um Mitternacht durch jene Ga■■e, die er immer
gemieden, gehen mü■■en. Gerade wie er vor dem verrufenen
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kun■tvoll ■tberzogen. Die Klinge i■t ■tark vergiftet, ■o daß
■chon die lelchte■te Verwundung durch ■ie eine ■ofortige Blut■
vergiftung herbeiführen kann. Von dem Täter fehlt jede Spur.
— Zu verwundern i■t nur, daß man eine ■olche gefährliche
Waffe an der Wand befe■tigt, wo ■ie von den Be■uchern der
Sammlung ohne be■ondere Schwierigkeit erreicht werden kann.

Dresden, 7. Mai. Heute brachten die Studenten der

Techni■chen Hoch■chule in Dresden, der Bergakademie in
Freiberg und der For■takademie in Tharandt dem König vor
dem Opernhau■e in Form eines Fackelzuges eine Huldigung
dar. Auf die Rede des Vor■itzenden dankte der König mit
bewegten Worten für die ausge■prochene königstreue Ge■innung.
Die Huldigung ■chloß mit dem Ge■ang des Gaudeamus.“ —
Wie der „Dresdener Anzeiger“ von zu■tändiger Seite erfährt,
be■tätigt ■ich die Meldung, daß Kronprinz Friedrich Augu■t
anläßlich der Geburt der Prinze■■in der Prinze■■in Lui■e
von Toskana ein Glückwun■chtelegramm ge■andt habe, in

keiner Wei■e. Der Kronprinz traf vielmehr lediglich auf eine
Anfrage telegraphi■ch Be■timmungen wegen der Taufe des Kindes.
Das Kind bleibt zunäch■t bei der Mutter, weitere Be■timmungen
■ind bisher nicht getroffen.

Straßburg i. El■., 7. Mai. Der Streik der
Maurer und Zimmerleute häüält ■eit ■echs Wochen
ununterbrochen an. Infolge der Erze■■e der Streikenden, welche

fortge■etzt Bauunternehmer und Arbeitswillige bedrohen ■owie
tätlich angreifen, i■t das Hafengebiet, wo Mühlenwerke von Streik■

brechern aufgeführt werden, für jeden öffentlichen Verkehr polizeilich
ge■perrt worden. Es kommt täglich zu T umulten. — In
der Sonntagnacht brachte der Sergeant Bachmann vom Feld■

artillerieregement in Bi■chweiler ohne Veranla■■ung einem
Zivili■ten einen Hieb über den Kopf bei. Die Angelegenheit
wurde hier als ein Fall Hü■■ener aufgefaßt und Bachmann
verhört. Ge■tern er■choß ■ich Bachmann mit ■einem Dien■t■
revolver.

—

Vermi■chtes.

— Wien, 7. Mai. Heute fand in Anwe■enheit des

deut■chen Bot■chafters Grafen Wedel, des bayri■chen Ge■andten
Frhrn. v. Tucher, des Unterrichtsmini■ters Dr. v. Hartel, des
Bürgermei■ters Dr. Lueger und zahlreicher Deputationen von
Vereinen und ■on■tigen Vertretern der mu■ikali■chen Welt die

Enthüllung des Grabdenkmals für Johannes
Brahms ■eatt.

— Budape■t, 7. Mai. Die Witwe des preußi■chen
Rittmei■ters Gu■tav Tempelhof, die hier in dürftig■

■ten Verhältni■■en lebte, wurde ge■tern in ihrer Wohnung, nur
mit den notwendig■ten Kleidungs■tücken bedeckt, tot aufgefunden.
Neben der bereits verwe■ten Leiche ■aß, gei■tesabwe■end und
blos mit einem Leintuch bekleidet, die Tochter der Ver■torbenen.

Der Fall i■t noch nicht aufgeklärt. Man ■pricht von Hunger■

tod. In der Gemeinde Szörös im Arader Komitat
kam es bei der Richterwahl zu Aus■chreitungen. Bei

einem Zu■ammen■toß mit der Gendarmerie
wurden 4 Bauern getötet und mehrere verwundet.

— Sidney, 7. Mai. In Victoria (Au■tralien) ■ind die
Gewerkvereine der Bahnbedien■teten infolge einer

Herab■etzung der Löhne dem allgemeinen Verbande aller
Gewerkvereine, der ■ogenannten Trades Hall, in Melbourne

beigetreten. Die Regierung von Victoria hat nun den Befehl
erla■■en, daß, wenn die Gewerkvereine der Ei■enbahnen nicht
bis zum näch■ten Dienstag ihre Verbindung mit der Trades

Hall lö■en, die 41 Führer der Gewerkvereine ■ofort aus dem
Staatsdien■t entla■■en werden ■ollen. Das Parlament von
Victoria wird eigens für näch■ten Mittwoch einberufen. Man
glaubt, daß, wenn die Führer entla■■en werden, die Ei■enbahner

Hau■e angekommen, habe es auf dem benachbarten Kirchturme
zwölf Uhr ge■chlagen, und er al■o pflicht■chuldig■t ■ein Horn
ergriffen, um die gei■terhafte Stunde anzuzeigen und abzurufen.
Da plötzlich — der Ton ■ei ihm vor Schrecken im Horn oder
auch wohl in der Kehle ■tecken geblieben — habe er aus der
Mauer des öden Hau■es einen ■chwarzen Schatten treten ■ehen,

■odann noch einen zweiten, welcher genau die Züge Huberts, den
er gar wohl gekannt, doch totenbleich, verzerrt und ent■tellt ge■

zeigt habe. Beide ■pukhaften Ge■talten hätten eine Bahre ge■

tragen, auf der er einen men■chlichen Körper zu ■ehen vermeint
habe. Es könne die■e Leiche nur die des ermordeten Juden gewe■en
■ein, jedoch habe er dies nicht genau erkennen können, weil die
Bahre mit einem ■chwarzen Tuche voll■tändig bedeckt gewe■en
■ei. Geräu■chlos ■ei die ganze ■chreckliche Er■cheinung an ihm
vorbeigezogen, doch plötzlich, etwelche Schritte weiter, entweder
in der Luft zerflo■■en oder in der Erde ver■unken. Seine Haare
hätten ■ich unter der Perrücke ge■träubt; doch bald ■ei das ■tarre
Ent■etzen, welches ihn erfaßt, von ihm gewichen, under gelaufen,
■o ■chnell ihn ■eine Beine nur hätten tragen können, bis er am
Ausgang der ■pukhaften Straße bewußtlos zu■ammenge■unken.
Al■o verhalte es ■ich mit dem grauslichen Spuk, ■o er ge■ehen,
de■■en Wahrhaftigkeit er mit allen erdenklichen Eiden zu be■chwören
allezeit, dies■eits und jen■eits, bereit ■ei.

Die■e merkwürdige Erzählung des Nachtwächters machte

Friedrich ein wenig verwirrt. Der Mann behauptete ■o fe■t,
die Er■cheinung ge■ehen zu haben, daß nichtwohl daran gezweifelt
werden konnte. Mit wahrem Ingrimm gelobte er ■ich, nimmer

zu ruhen, bis er zu irgend einem Ziele in die■er geheimnisvollen

Angelegenheit gekommen ■ei. Oftmals durchwanderte er ■till
und ■innend die Ga■■e, in der das alte Haus mit ■einer Vorder■
front ■tand. Schwarz und dü■ter, mit ver■chlo■■enen Türen und
Fen■tern zeigte es ■ich, unheimlich anzu■chauen, wie vom Hofe
des Vorderhau■es aus. Neben dem Gebäude ■tand ein anderes
altes, jedoch ziemlich modern hergerichtetes Haus, eine der
wenigen bewohnten Lokalitäten der Ga■■e. Als Friedrich ■o
auf letzteres hinblickte, bemerkte er an der Tür einen Zettel,
der ein zu vermietendes kleines Quartier im dritten Stockwerk
ankündigte. Ein ■onderbarer Gedanke fuhr ihm plötzlich durch
■ein Hirn, und nach einer fa■t unmerklichen Pau■e des Nach■

■innens trat er ra■ch in das Haus ein und ■tieg die Treppe zu
dem dritten Stockwerk hinan. Eine junge Frau empfing ihn
da■elb■t und teilte ihm auf Befragen mit, aß ■ie von ihrem

Logis zwel kleine Zimmerchen abzugeben hätte. Ihr Mann,
■agte ■ie, ■ei Seribent auf dem Rathau■e, und da ■ie er■t kurze

Zeit verheiratet wären und ihre gane Familie nur aus drei
Per■onen be■tände, ■o hätten ■ie be■chlo■■en, jene zwei Zimmer
vor der Hand zu verm■eten. =F

■treiken, und der Streik ■ich auch auf andere Gewerke ausdehnen
wird.

El■termann's Kursbuch für Nordwe■t■Deut■ch■

land mit dreifarbiger Ei■enbahnkarte liegt uns in neue■ter
Auflage vor. Die ausführliche und außerordentlich über■ichtliche
Behandlung des in dem■elben enthaltenen großen Gebietes,

■owie der Hauptbahnen und Dampf■chiffsverbindungen, der Auhang
mit Sonntagskartenverzeichnis und Fahrprei■en, Auszug aus
der Ei■enbahn■Verkehrsordnung, Preisermäßigung, Zu■chlagkarten
Tabelle, Güter■Tarif, Porto■Tarif und Kalender ■c., der ge■amt
überans klare, ■aubere Druck und die bei 416 Seiten Umfan
und klein■tem Format doch ■ehr angenehme Handlichkeit empfehlen
das Buch be■tens. Es ko■tet nur 30 Pfennig.
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Nur die Gewinne über 232 Mk. ■ind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St.■A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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8. Mai 1903.

Morgenmädchen
■ofort ge■ucht

Harburger Anzeigen und Nachrichten.

Bekanntmachung. 2„2
Die Lieferung der im Rech■

7 Seite.

Harburg, den 7. Mai 1903.

Bekanntmachung.

Suche fürein 7jähr. Mädchen

rechtliche Pflegeeltern, am
lieb■ten, wo keine Kinder.

Der Kirchweg von Meckel■
feld nach Sin■torf i■t wegen
Pfla■terung vom 11. Mai d. J.
an für Fuhrge■chirre ge■perrt.

Zu benutzen ■ind die Wege
über Glü■ingen und Rönneburg.

Der Königliche Landrat.
von Goe■chen,

Geh. Regierungsrat.

Harburg, den 6. Mai 1903.

Bekanntmachung.

Der Weg von Otter nach
Campen i■t wegen Pfla■terung

bis auf Weiteres unpa■■ierbar.
Der Königliche Landrat.

J. V.: v. Wedemeyer.

In das Handelsregi■ter A
Nr. 73 i■t heute eingetragen
worden, daß das hier■elb■t unter
der Firma C. Zimmermann
betriebene Handelsge■chä■t auf
den Fabrikdirektor Otto Schu■

mann in Harburg übergegangen
i■t und von die■em unter un■

veränderter Firma fortgeführt
wird, und daß die Prokura des
Otto Schumann erlo■chen i■t.

Harburg, 6. Mai 1903.
Königliches Amtsgericht III.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren

lber das Vermögen des Zimmer■
nei■ters Heinrich Grieme zu
Harburg i■t in Folge eines
von dem Gemein■chuldner ge■

nachten Vor■chlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichster■
nin auf den 10. Juni 1903,

vormittags 10 Uhr, vor
dem Königlichen Amtsgerichte in
Harburg im neuen Gerichts■

gebäude am Bleicherweg —
Zimmer Nr. 23 — anberaumt.

Der Vergleichsvor■chlag und
die Erklärung des Gläubiger■
aus■chu■■es ■ind auf der Gerichts■

■chreiberei des Konkursgerichts
zur Ein■icht der Beteiligten nie■

dergelegt.
Harburg, den 1. Mai 1903.

Königliches Amtsgericht VIII.

Ferkel■Auktion

in Siever■en.
Mittwoch, den 13. d.

M., 2 Uhr nachmittags,
verkaufe ich für den Kleinkötner
Klaus Diercks in Siever■en

16 gute Ferkel
7 Wochen alt, öffentlich mei■t■
bietend gegen Fri■tzahlung an
als ■olvent bekannte Käufer,

wozu Kaufgeneigte ■ich recht■
zeitig im Dierck'■chen Hau■e
anfinden wollen. Be■ichtigung
der Ferkel von 12 bis 2 Uhr.

Vahrendorf, 5. Mai 1903.
P. Witt,

beeidigter Auctionator.

Empfehle ■elten
■chönes Flei■ch
von ein. 10 Wochen

alten Füllen, ■chön
wie Kalbflei■ch, Pfd. 30 u. 40 3

Zu jeder Zeit gebr. Beef■teak,
Portion 40 ■

Carl Wuthe, Ludwig■tr. 14.

nungsjahre 1903 für die ■tädti■
■che Verwaltung erforderlichen
Brennmaterialien und zwar:
rund 1,500,000 kg doppelt ge■

■iebte Haushaltskohlen
(engl. Steinkohlen),

12,000 kg Anthracit■
kohlen,

„ 100,000 kg Hüttenkoks,
„ 400,000kg Steinkohlen■

Briketts

■oll im Wege der ö■■entlichen
Aus■chreibung vergeben werden.

Ver■chlo■■ene, mit ent■prechen■

der Auf■chrift ver■ehene An■

gebote ■ind bis
Dienstag, 19. Mai d. J.,

vormittags 10 Uhr,
dem Stadtbauamte (im Rat■

hau■e, Zimmer Nr. 12) einzu■

reichen.
Die der Verdingung zu Grunde

gelegten Bedingungen liegen
während der Dien■t■tunden
zur Ein■icht aus.

Harburg, 6. Mai 1903.

Das Stadtbauamt.

Freibauk.
Morgen früh von 7 Uhr an

■oll auf dem ■tädti■chen Schlacht■
hofe das Flei■ch e. jungen u. fetten
Bullen, bei welchem Perlknoten
auf dem Bru■t■ und Bauchfell
gefunden wurden, das Pfund zu

30 Pfg. in rohem Zu■tande
verkauft werden.

Die Schlachthausverwaltung.

Dffentlicher Verkauf

von Grund■tücken an der

Meckelfelder■traße.
Auf freiwilligen Antrag des

Schiffszimmermanns Peter
Boettcher hier■elb■t findet

am Dienstag, den 12.
Mai cr., nachm. 3 Uhr,
in der Tiemann'■chen Ga■t■

wirt■chaft an der Rönneburger■
■traße hier■elb■t der „zweite und
letzte Verkaufstermin der Bür■
gerwe■en Meckelfelder■traße Nr.
46 und 48 ■owie eines Bau■

platzes da■elb■t“ ■tatt, wozu
Kaufliebhaber hiermit eingeladen
werden.

Die äußer■t gün■tigen Bedin■

gungen ■ind jederzeit auf meinem
Büreau zu erfahren.

Harburg, den 8. Mai 1903.

Fritz Grothe, ■

beeid. Auctionator,

Lüneburger■traße 33.

Aris für Bäder!

Eine ■eit Jahren in vollem
Betriebe befindliche Bäckerei
und Konditorei an Haupt■
verkehrs■traße und be■ter Ge■

■chäftslage i■t mit Inventar und
Kund■chaft an einen fachkundigen
und ■treb■amen Bäcker mit etwas
Betriebskapital unter gün■tigen
Bedingungen auf längere Jahre
zu verpachten.

Nur Selb■treflektanten wollen
ihre Adre■■e unter J. 183 an
die Expedition d. Bl. ein■enden.

Telephon Nr. 7.

Drucksachen

aller Art

in saubereter Ausführung

liefert billigst

8 luhmann Buebemeksri

Sand 24/25.

Offerten unter H. 183 an Stern■traße 10, part.

—— —

Die elegantesten

dne lunf 1rirsint

mit modernem Absatz

kaufen Sie unstreitig am besten und billigsten

Feodor Eger,umm kahr. Beh.

Lüneburgerstrasse 16.

Empfehle die neue■ten

„Teutenig■

Milch■Centrifugen.
Schärf■te Entrahmung. Wunder■
bar leichter und ruhiger Gang.
Größte Einfachheit und Dauer■
haftigkeit. Probezeit 14 Tage.
Preis 110 bis 175 ■.

Heinr. Bargsten,

Hittfeld.

39 Haupttreffer

im Betrage von über
3 Millionen Mark

können auf die vom Verein
„Fortuna“ ange■chafften, ge■

■etzlich erlaubten Staats■ und
Prämienlo■e innerhalb Jahres■

fri■t erzielt werden. Mitalieds■

beitrag monatlich nur 3 Mk.
Nan verlange Pro■pekte vom

Vor■tand.

G. Appold in Frankfurt a. M.

Täglich fri■chen

Hannov. Spargel

empfiehlt billig■t

Johs. Nodop,

Tel. 418,

Sichere Exi■tenz!

Sofort wegen anderweitiger
Ubernahme ein flottes Frucht■,
Gemü■e■, Kon■erven■ und
Feuerungs■Ge■chäft für
500 Mark zu verkaufen. Tages■

einnahme 35— 40 Mk.
mit Laden und Wohnung 430
Mark p. a.

Arthur Sievers,

Hamburg,
Lilien■traße 14.

Küchenmädchen für

Ge■ucht Ge■chäftshaushalt
auf gl. od. 15. Mai, Lohn 70 Tl.

fru luxuste lanue■tert, neereese.
Ge■ucht zum 1. Juni oder

■päter ein ■auberes
☛ Mädchen ■■

für Küche und Haus

— — Schul■traße3. —
— u ■ucht Be■chäfti■

Schneiderin gung im Hau■e
Karnapp 29.

Reuer Beruf für Frauen.

Er■tkla■■ige Lebens■ und Kin■

derver■icherungsge■ell■chaft ohne
ärztliche Unter■uchung ■ucht
Vertreterinnen bei hoher Pro■

vi■ion. Offerten unter G. 183

an die Expedition d. Bl.
Ge■ucht auf ■ogleich ein

jüngeres Mädchen
für morgens Eddelbüttel■tr. 24 p.

Miete

Ge■ucht ein erfahrener

Ke■■elheier

Chem. Fabriken Harbum -Sussfurt
vormals

Thin à Heidtmann, Aelen-Bes.

Former und

Formerlehrlinge
■ucht für dauernde Be■chäftigung

Lüneburger Ei■enwerk.

Jüngerer

Commis

mit allen Kontorarbeiten, der

doppelten und einfachen Buch■

führung vertraut, auch flotter

Stenograph,
■ucht, ge■tützt auf gute Zeug■

ni■■e und Referenzen, Stellung
per 1. Juli a. cr.

Gefl. Offerten unter B. 181
an die Expedition d. Bl. erb.

Ge■uch für kleinen feinenHaushalt ohne Kin■

der ein ordentliches Alleinmäd■

chen gegen hohen Lohn.
Frau Therese Wittrock,

Stellenvermittl., Rathaus■tr. 15.

Ge■ucht auf ■ofort ein

ordentliches Mädchen.

Frau Maack,
Eli■en■traße 29.

Knecht
ge■ucht, ein aufgew. j. Bur■che
von 15—16 Jahren

EEili■en■traße 3.

Ge■ucht Mädchen für Harburg
u. n. d. Lande, ■owie Knechte.

Fr. Chanletke Nandt, Stellenvermittl.,

Sand19.—

Ge■ucht zum Madc ein

für Hausarbeit

Amalien■traße 4.

Wegen Krankheit des jetzigen
ein Mädchen auf ■ofort ge■

■ucht. Kuchgarten 3,part.
Ge■ucht für Hamburg■Eims■

büttel ein ordentliches

Dien■tmädchen.

Zu melden Sand 33, 1. Et.

Ge■ucht zum baldigen Antritt
ein jüngerer

Knecht

1. Berg■traße 63.

Ge■ucht auf ■ofort ein

Lehrling zur Erlernung
der Schneiderei

Gr. Feld■tr. 26, 1. Et. I.

die Expeditiond. Bl. Zu vermieten freundlich möb■

Ge■ucht per 1. Juni ein lliertes Zimmer, nach vorne be■

ordentliches Tagmädchen legen, an einen Herrn,Rathaus■tr. 15, 1. Etg. l.

1. Berg■traße 36, part.
Ge■ucht eine

Margenfrau
Schloß■traße 26, 2. Et.

Wohnhaus u. Werk■telle
mit großem Mietsüber■chuß, i■t

bei kleiner Anzahlung äußer■t
billig zu verkaufen.

Offerten unter F.
die Expedition d. Bl.

In meinem Neubau Ecke
Schütt■ und Werder■traße ■ind
zum 1. Oktober d. J. noch
einzelne der Neuzeit ent■prechend
eingerichtete

Wohnungen
zum Prei■e von 460— 600 ■.
zu vermieten.

Zeichnungen liegen zur Ein
■ichtnahme bereit.

Hochstein,
Krumme■tr. 1, 1 Etg.

183 an

Wohnungs■Anzeiger.
Möblirte Wohnungen und Logis.

Moor■tr. 10, 1. Etg I., ein möbliertes Zimmer an einen Herrn. 3
Eißendorfer■tr. 59, I. Etg., 1 möbl. Zim. an einen an■tändigen jung. Mann.
1 Berg■tr. 57, p., eine möbl. St. u. Kam. für 2 an■tändige junge Leute.
2. Wil■torfer■tr. 14, 2 Tr. r., gutes Logis für 1—2 Per■onen.
Eli■en■tr. 48, p, eine möbl. Stube mit Bett an e. an■t. Mann od. 2 Mädch.
Müller■tr. 16, p., Nähe des Hauptbahnh., ein möblirtes Zimmer.
Lämmertwiete 7, gutes Logis für 2 an■tändige junge Leute.
Linden■tr. 19, möbl. Stube und Kammer.
Rathaus■tr. 3, 3. Etg., freundliches Logis für einen jungen Mann.
4. Twiete5 (Möhlmann), ein freundl. möbliertes Zimmer an einen Herren.
2. Wil■torfer■tr. 27, 2. Et., gutes Logis für zwei Mädchen.
Ern■t■tr. 12, 1. Et., ein gut möbl. Wohn■ u. Schlafzimm. m. voll. Pen■.
Gerade■tr. 5, 2. Et. r., ein möbl. Zimmer für jungen Mann od. Mädchen.
Neue■tr. 50, gut möblirte Herrenwohnung.
Dorotheen■tr. 3, part., ein leeres Zimmer.
Eli■en■tr. 23, 1. Et. I., freundliches Zimmer für einen jungen Mann.
Karnapp 8, Logis für einige an■tändige Herren.
Wilhelm■traße 30, 1. Et. links, gut möbl. Zimmer auf ■ofort oder ■päter.

Wohnungen bis 150 Mark.
Mittel■tr. 11, eine kleine Wohnung für zwei einzelne Leute.
Stader■tr. 76, z. 1. Juni e. kl. Wohn. an einz. Leute. Näh. Garten■tr. 27, 1. Etg.
1. Wil■torfer■tr. 63, ■ofort eine Stube und 1 Kammer.
Friedrich■tr. 7, großes leeres Zimmer, part., gleich oder ■püter.
Maret■tr. 17, part. I., eine leere Stube mit Kochofen auf gleich.
Marx■tr. 2, 3. Ct., leere Stube.
Am Wall 18, part. I., ein leeres Zimmer auf ■ofort.
Marien■tr. 30, zum 1. Juli eine kleine Wohnung.
Eine leere Stube auf gleich oder ■päter. Zu erfragen Marx■tr. 14, 3. Etg.
Kl. Feld■tr. 8, leere Stube auf gleich, kleine Wohnung zum 1. Juli. 86
Marx■tr. 17, eine kleine Wohnung zum 1. Juli.
Bremer■tr. 53, eine kleine Wohnung auf gleich od. ■p. Preis 100 ■

Eddelbuttel■tr. 34, p. L. z. 1. Juni 2 leere Zimmer an einzelne Leute.
Bremer■tr. 53, an einzelne Leute kleine Wohnung zum 1. Juli.
1 kl. Wohn., 40 Tl., a. gl. od. ■p., :. 1. Juli Wohn. zu 60 Tl. N. Augu■t■tr. 7.
Ein Wohnung für 150 ■ Näheres Albers■tr. 22.
1. Wil■torfer■tr. 46, Giebelwohn. z. 1. Juli u. Stöbersgang 2 Wohnung.
Win■ener■tr. 23, kl. Wohn. St., K. u. Küche zum 1. Juli. Pr. 45 Taler.
Eißendorf 150, eine Wohnung. Näheres da■elb■t, Sülter.
Bau■tr. 8, kleine Wohnung. Näheres Bau■tr. 9, Bellenroth.

Wohnungen bis 300 Mark.
Linden■tr. 67, 1. Etg., 2 Stuben, 2 Kammern, Küche neb■t Zubeh., 88 Tlr.
Maret■tr. 45, zum 1. Juli 3. Etg., 267 ■ Näh. part. links.
Augu■t■tr. 12, abge■chl. Wohn., St., K., K. u. Zubeh. z. 1. Juni od. 1. Juli.
Meyer■tr. 12, 2. Etg., eine Wohn. zu Johannis, 84 Tlr.2 St., 1 K. neb■t Zubeh.
Rönneburg 53, um■tändehalber a. gl. od. ■pät. e.Wohnung m. Stall, 55 Tlr.
Eli■en■tr. 43, p. I., zum 1. Juli eine kleine Wohnung.
Bremer■chau■■ee 91, Eißendorf, per ■of. od. ■pät. eine größ. u. e. kl. Wohn.
Krummholzberg 6, z. 1. Juli e. Wohn. Zu erfr. 1. Wil■torfer■tr. 79, 1. Eig.
Garten■tr. 2, z. 1. Juli freundl. Etg.■Wohn., 2 St., 1. K. ■c. Näh. im Laden.
Schloß■tr. 27, 1. Et., zum 1. Juni oder Juli 2 Zimmer neb■t Zubehör.
1 Wohnung zum 1. Juli an ruhige Bewohner. Näh. Bremet■tr. 5.
Jäger■tr. 44, auf gleich oder ■päter Küche und Kammer neb■t Gartenland.
Werder■tr. 84, 1. Et., Wohnung mit Balkon zum 1. Juli an kinderl. Leute.
2 ■chöne Wohnungen zum 1. Juli. Näheres Niemann■tr. 19.
Dorotheen■tr. 4, eine kleine u. e. große Wohn. z. 1. Juli. Näh. p. r.
Radeland, 2 Wohnung zu Juni u. Juli. Zu erfr. Buxtehuder■tr. 58, 1 Et.
Maret■tr. 64, z. 1. Juli um■tändeh. 2. Etage. ■ 270. N. 2. Et. l.
Niemann■tr. 28, p. I., e. Wohn. per 1. Juli. Näh. Heimfelder■tr. 7, 2. Et.
Z. 1. Juli e. Wohn., 2 St., Kam. u. Küche. Näh. Eddelbüttel■tr. 14, F. Nürge.

errade■tr. 15, 2 Stub., 2 Kam., Küche neb■t Zubeh., z. 1. Juli. Preis 280 ■

1. Juli abge■chl. Etage, 75 Taler, an ruhige Bewohner. Näh. Neue■tr. 26.
1. Berg■tr. 10, e. frdl. P.■Wohn. z. 200 ■ anruh. Bew. o. Kind. z. 1. Juli. L. Sieß.
Eddelbüttel■tr. 14, e. Wohn., 2 St., K., K u. 1 Boden■chlafl., 90 Tlr., z. 1. Juli.
Ree■eberg 111, 1. Juli od. früher eine abge■chl. Wohnung u. 1 Laden.
Niemann■tr., 2 Wohn., 1 St., 2 Kam,, auf ■of. od. ■pät. Näh. 1. Berg■t. 55, II.
Eine ■chöne Part.■Wohn. um■tändeh. z. 1. Juli. Zu erfr. 2. Wil■torfer■tr.42.
Buxtehuder■tr. 22, eine Wohnung z. 1. Juli an ordentl. Leute. N. 2. Et.
Müller■tr. 14, Stube u. Küche z. 1. Juni; abg. Etage z. 1. Juli. 400■
Maret■tr. 52, z. 1. Inli zwei freundl. Wohn. an ruh. Eheleute. 192 ■

Stern■tr.4 (oberh.), fr. Wohn., 3 gr. Z. n. Z. u. G. Da■. Werk■t. N. 1. Et. r.
Garten■tr. 6, 3½ 1.Juli an einz.Leute. 1 St., 2 K.Küche. Näh. Garten■tr.27, 1 Et.
Mittel■tr. 13 — 15, Wohn. v. 50— 86 Tl. 4 Zimmer und Zubehör.
Albers■tr. 10, z. 1. Juli 3 Zimmer, und Küche an ruhige Bewohner.
Linden■tr. 70, Wohnnng m. Gart. gl. od. ■pät. Näh. Werder■tr. 88.
Milchgrund 48, gleich oder ■päter freundi. Wohnung zu 160 ■ 1. Et.
1. Berg■tr. 24, Wohn. z. 1. Juli an ruhige Bewohner. Näheres 1, Stage.
Um■t. n. z. 1. Juli frdl. abg. 2. Et.■Wohn., 74 Tl. Holzweg 29, gegenüb. Stern■tr.
Bau■tr. 9. bei Bilgenroth, mehr Wohn. z. 1. Juli, 90, 87, 85, 80, 75 Tal
1. Berg■tr. 63, an ruh. Bew. eine Etage ■ofort oder 1. Juli.
Schloß■tr. 32, 2 Wohnungen an ruh. Familien ev. abg. 1. Etage n. vorn.
Eißendorf, Jürgen■tr. 158, mehrere kleine Wohnungen.
Po■tweg, eine abg. Part.■Wohn. Näheres Zehrer &. Peter■en, Schloß■tr. 47.
Linden■tr. 79, 2 Wohnungen z. 1. Juli m. Gart. Näh. Haake■tr. 35.
Moordamm 50, 1 Wohng. 2 St., K., K., Z., 300 ■, 1 Wohn., 200 ■

Friedrich■, Hermann■, Bremerflr., al. u. ■v. Wohn. 30 b. 80 Th. Bremerftr. 48
Wohnungen über 300 Mark.

Haake■tr. 40. Parterre od. Etg., 5 Zim., Kam., Spei■ek., Badeeinr. ■ow. Zubeh.
Werder■tr. 76, zum 1. Juli eine Wohnung. Näh. Schütt■tr. 30, part.
Ka■ernen■tr. 34, Wohnungen von 3—400 ■ auf ■ogleich oder 1. i.
Etg.■Wohn., 5 Z.,K. Badeeinr. u. Zub. um■tändeh. z. 1. Juli. Nüh.Po■toeg 25.
Zum 1. Juli eine abge■chl. Etagenwohnung i. der Werder■tr. Näh. Schütt■tr.31.
Werder■tr. 82, abg. 2. Et. m. Balk., 2 St., 2 K., 1 K. u. Zub.
Bremer■tr. 5, die 2. Etage zum 1,. Juli an ruhige Bewohner. Pr. 500■
Küchgarten 8, die halbe 2. Etage auf gleich oder 1. Juli. Mk. 860.
Karl■tr. 2, 2. Etg., 5 gr. Zimmer, Küche neb■t Zubeh. z. 1. Juli. Näh, part.
Linden■tr. 78, eine Etage, be■teh. aus2 Stub., 3 Kam., Küch, Gas u. Zubeh.
Zum 1. Juli freundl. Paterre m. Garten. Pr. 320 ■ Meyer■tr. 92.
Abg. 1. Et., 3 St., 1 K., gr. K. n. Zub. gl. od. ■p. N. Bahnho■■tr. 1, p.
Park■tr. 12, 1. Et., 6 heizbare Zimmer neb■t Zubehör ■ofort oder 1. Juli.
Brücken■tr. 20, er■te Etagen■Wohnung per 1. Juli.
Grube■tr. 23, b. Haupt■Bahnh. z. 1. Juli e. gr. ger. Wohnung zu 320 ■

Neue■tr. 6, eine Etage, 4 Zimmer neb■t Zubehör zum 1. Juli.
Sand 29, 1. Etage, 6 Z., K., Spei■ekamm., Badez. u. Klo■. z. 1. Oktober
Ka■ernen■tr. 29, 1. Et., 1 Wohnung, 330■ Zu erfr. da■. 1 Et. r., 2-4 U.
Gr. Schipp■ee 22, Etage, 6 Zimmer, Badez. u. Zub. per 1. Inli od. ■pät.

Läden, Comptoire, Lagerräunme ■c.
Laden neb■t Wohnung auf ■ogleich oder ■päter. Näheres Am Werder 12.
1. Wil■torfer■tr. 49, Laden mit Wohnung auf ■ogleich oder ■päter, —
Lüneburger■tr. 35, gr. helle Werk■t., Wohn., Lagerr. u. Stall. Näh. 1. Et.
Eddelbüttel■tr. 34, p. l., z. 1. Okt. e. fr. Ge■ch.■Keller mit Wohn. (Milchg.)
Mu■hlen■tr. 9, Laden mit oder ohne Wohnung per ■ofortrt.
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i■t die Empfehlung durch die eigene Kund■chaft. La■■en Sie ■ich von Ihren Bekannten■

welche un■ere Schuhe tragen, erzählen, wie die von

Bernhard Meier & Co-■

gekauften Schuhe halten und wie die Schuhe ■itzen und wir

■ind überzeugt, daß Sie ebenfalls ein treuer Kunde von uns werden.

Weitgehend■te 3

Garantie für Haltbarkeit! b

Als be■onders preiswert empfehlen wirr: 1422

Nen!

Harburg, auf dem Schwarzenberge.

600 Quadratmeter.

Löwen aller Menagerien und zo

Kreibe's grosse

Theater-Menagerie International

Eröffnungsvor■tellung Sonntag, den 10. Mai.

1 Zum 1. Male hier.
Auftreten von 2 Tierbändigern

und 2 Tierbändigerinnen.

Reichhaltige Wander■ammlung fremdländi■che

Raubtiere

aller Zonen der Erde, worunter ■ich die größten und ■chön■ten

50 Raubtiere.

ologi■chen Gärten befinden.

An den Wochentagentäglich 2 Hauptvor■tellungen,
nachm. ½ 5 Uhr und abends 8 Ühr, mit ■ämtlichen Dre■■uren mit
Löwen, Eisbären, Wölfen und Hyänen und Fütterung der Tiere.

Ohne Konkurrenz in ganz Deut■chland!

In jeder Vor■tellung Anftreten der berühmten Tier
bändigerin Norma Rosella mit ihren wunderbar dre■■ier■
ten Eisbären, ■owie mit Königslöwen, Wölfen und Hyänen.

Zu recht zahlreichem Be■uch ladet ergeben■t ein
Die Direktion: Karl Kreibe.

Nen!

8 und 8. M.
Eleg.

5o, 10.55 Mh.3 Damen■Knapf■ und Schnür■liefel, be■tes Koßleder, 5, 6, 3Eleg. Damen■Knopf■ und Schnür■iiefel, krä■t. Boxkalf, 7, 8.2,

1 Fleg. Damen■Knopf. und Schuür■iefel, kräft. Chevrtans, 8.“, 9., 10.“, 12.° Mh.

Eleg. Damen■Kuopf■ und Schuür■chuhe, mit und ohnt latzblatt 3.*, 4, 4.5, 5, 5.0 Mh.

und Chia■chuhe, mit und ohnt lacblatt, 2.°■, 3.“,

Eleg. Herren■Zug■ und Ichnür■chahe, genagelt und genäht, 3.*, 4.“, 5, 6, 7 M.

Eleg. Herren■Agra■fenttiefel, ■pitze und breitt facon, 5.6, 6, 7, 8, 9, 10.“ Mk.

Eleg. Herren■Schnallenftiefel, ■pitze und breite Facon, 6.“, 7.5■, 8.50, 9.5■, 10.0 Mh.

leg. Herren■Zug■Stiefel in 2 und Borkalf, 4., 6, 7.5, 9, 10.“, 11. Mi.

Kinder■Knopf■ und Scrürfie■el, lederPal hrfgrarheitet, —■ 1124 1.5 Mh., Em
. Paar . rs, Baar J■

ge■■ere Kinder■Knopf■ und Schnür■tiefel aus frinerem Rußleder und Borkalf in allen uodetuen

Jacons und Ausführungen, ■chwarz, gelb, rat, weiß zu euorm hilligen Prei■en.

☛ Eéroßes ■ager in Goodyear■Welt■tiefeln für Damen und Herren. ■

Stets die alleruene■ten Facons am Lager in allen Größen und Weiten.

besehaftstaus benndent Maier d (.
1. Wil■torfer■traße 19 — Erhe Mror■traße.

Bei un■eren bekannt billig■ten Prei■en konnten wir Rabattmarken nur gegen ent■prechenden
Preisauf■chlag geben und haben wir deshalbvon der Gewährung der■elben Ab■tand genommen.

Fama-Margarine mit Eigelb 8 Aiit h 79.

fein■ter Butter■Er■atz, 3 48 8 9* ll 9

einziges Fabrikat, das außer van den Bergh's Gratis-Muster liegen in allen besseren Geschäften
Margarine mit Eigelb herge■tellt werden darf. zur Verteilung aus.

Wir haben Zeutrallager in Hamburg uud ■uchen

Eleg. Damen■Spangen■ 4, 4., 5 Ml.

2Pl.

zMk. au.

Ueutscher krinat.

Sonnabend, 9. Mai,

Monats Versammlung

Hotel Kaiserhof.
abends 9 Uhr,

Der Vorstand.

PBrunae emmalae■G.Lühmann's Buchdruckerei

Wällners Vartt

Hübele■Truppe
(4 Per■onen).

Bravourturner an den Silber■
ringen.

Brothers Leokardies,

Parterre■Akrobaten.
Bernhard Schmalfeld,

Moderner Humori■t.

TillyAmleszy, LieschenNauditt,
Soubretten.

Lilly Hesse,
Konzert■ängerin.

Theresia und Paul Hedicke

(Regi■■eur), Spiel■ und Ge■angs■

Duetti■ten.

Es i■t nicht der Rictige,
oder

Beim Zahnarzt,

Humori■ti■ches En■emble.

Bis■eenograph.

Jede Woche: Neue intere■■ante
„Lebende Photographien“.

JedenSonntag,mittags 11 ½ Uhr:

Große Matinze
mit Vorführung lebender

Photographien.
Entrée frei.

Anfang der Abend■Vor■tellung
6 Uhr.

Parterre■Vorzugspreis: 25 Pfg.

Verein Merkmr.
Sonnabend, den 9. Mai,

abends 9 Uhr:

Versammlung
„Würzburger Hofbräu“,
Mühlenstrasse 29.

Der Vorstand.

Verein

„Familienkränzchen“
von 1895 zu Harburg.

Sonntaa, den 10. Mai, findet
un■er er■ter Ausflug nach
Ehe■torf (Prigge's Etabli■■e■

ment) ■tatt. Ver■ammlungsort:
Kugeldenkmal am Schwarzenberg
3 Uhr nachmittags.

Der Vor■tand.

im

für den hie■igen Platz einen tüchtigen ■olventen „„ Ich hafte nur für diejenigen

Vertreter. Aovνs Forderungen, welche von mir
Ar. a ; „ ■elb■t oder durch einen von

Frankfurter Margarine■Ge■ell■chaft (a■the ■eien eneehene Bener
A.■G., Frankfurt a. M. l“ zettel verlangt werden.

—. ist stets frisch geröstet. H. Heins,

1; I. ☛ inan — Bauunternehmer,

Das billig■te Roßflei■ch urTkRrttl te■e32.

von Harburg verkauft die fchmedt 70000000000040400,0,8
1 8 Für die vielen Auf■ 3

Roß■chlachterei van Heinrich Huhn. 44 Salatöl, i eionteien hn 2 3

Von heute an . Machen Sie bitte einen Ver■uch. ehr zahlreichen GGe■cheute 3

fri■ches Hackflei■ch, das Pfd. 20 Pfg., 3ei Een 39 59 u. 110 d beien■erreenen uh

ebefeilche ■ere hie Dieripre■t, dus, Vld D2, P3ren— h lich 11 4 8

Fohlen zum billig■ten Prei■e. ■ ■ er üchen Uunk.

Heinrich Huhn, 1. Wil■■torfer■tr. 27. . rzseedsetdess2s:

Birkenwa■■er Blitz■Oel, Jede, auch die schlechteste Für die egangn

lanancdendarr n ua. ■taubfangendes aufmtuntech. Mänasehritt öheee Anai 3

3.50, ½ Fl. a. 1 Fl. b d il Daebweisllet 1.212Elg 245- herzlichen Dank. 2 stehende Erfolge. Eintri .

DrogerieCanl Naiar. Malt. kußbo kl derzeit. Honorar mässig. 2urdg.Su

iiedeoge eeü gen ragaii dun 4- ln. Nalt Prima Referenzen. Gade u. Frau.ind zu haben Exped. d. Bl. regaris barl Neim. Molfl. Ifauiunniunsüt lmamant. 18,1fI. 3999099009040006000

Ge■ucht 10,000 kk.

zur er■ten Hypothek.

die Exvedition d. Bl.

Liedertafel „Amphion“

Offerten unter K. 183 an

Kl.■Klecken.

Am Sonntag, den 10. Mai
1903, findet un■er

Stiftungsfe■t,
verbunden mit theatrali■chen

Aufführungen und

Ball

im Lokale des Ga■twirts G.
Soltau in Gr.■Klecken ■tatt.

Es ladet freundlich■t ein
Der Vor■tand.

Anfang 4 Uhr.

Am Sonntag, den 10. d. M.,
■ind meine Lokalitäten obigem
Verein re■ervirt.

G. Soltau.

Namhurger Stauttheate.
Sonnabend, 9. Mai: Rienzi,

der letzte der Tribunen.

Große Prei■e. Anfang 7 ½ U.
Sonntag, 10. Mai: Der

Troubadour. Hierauf: Die

Puppenfee. Große Prei■e. An■ 3
fang 7½ Uhr. 3

Thalia-Theaterin Namburg.
Sonnabend, 9. Mai, Anfang

7 ½ Uhr: Die Schmetter-
lingsschlacht. Komödie in 4
Akten von Herm. Sudermann.

Sonntag, 10. Mai, Anfang
7 ½ Uhr: Maria von Mag-
dala. Drama in 5 Akten von

Paul Hey■e.

Atanaer Stadt-Theatet

Sonnabend, 9. Mai: Uber
eifer. Schwank in 1 Akt von

Robert Theen. Hierauf: Die
Pariser Reise. Schwank in!
Akten von G. Stoßkopf. Mittel

Prei■e. Anfang 7 ½ Uhr., 8
Sonntag, 10. Mai: Uber.

eifer. Hierauf: Die Parise

—

Be■ondere Einladungen ergehen
nicht. [ z Uhr.

Reise. Mittel■Prei■e. An■ang

=0
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Nr. 183.— 59. Jahrgang.

Harburger Anzeigen und No

(Viertes Blatt.)
Freitag, 8. Mai 1903.

Tur Hanturger Arkunden.
Mitgeteilt von Theodor Benecke.

XV
(Nachdruck verboten.)

Schuhmacher■Innung.

Be■tätigung der im Jahre 1529 den Harburger Schuh■

machern erteilten Privilegien durch den Herzog Wilhelm von
Harburg vom Jahre 1612.

„Von Gottes gnadenn, Wir Wilhelm, Hertzog zu Braun■

■chweig vnd Luneburgk, vor vns vn■ere Erben vnd Nochkommen,
Thun Kundt vund bekennen mitt vnd inn Krafft die■es Offenen
briefes: Alß vnns vnn■ere getrewe Vnterthanenn vnnd einge■

■e■■ene Burger die■er vnn■er Stadt Harburg die ■ämpliche
Schu■ter inn vuterthenigkeitt zu erkennen gegebenn, Welcher■
maßenn der Hochgeborner Für■t, Herr Otto, weylandt Hertzogk
zu Braun■chweig vnd Luneburgk, vnn■er gnediger gelibter
großherr Vadter im Jahr nach Chri■ti geburdt Eintau■endt
Fünfhunderdt Neunn vnd zwantzig am Dingstage inn denn
Ping■tenn Sic midt einem freyenn Schu■ter■Ambt belichenn,
begnadedt vnd privilegiret, alles nach Inhaldt iz angezogenenn
privilegiy, welches ■ic vns originaliter, wie es vonn Hochge■

dachtenn ihrenn Hoch■eligenn Herrn midt eigener Handt
■ub■cribiret vnnd deren daum■Secret be■iegeldt i■t, vorgezeigt
vnnd drauf ganz vuterthenigk gebedten, daß wir nicht alleinn

■olch privilegium erneuerenn, confirmiren vnnd be■tetigenn, be■

■ondernn auch vnnd aber das ■ie deroge■taldt begnaden woltenn,
daß hernech■t kein frembder Schu■ter ohne ihr wi■■enn vnndt
bewilligung alhie acceptirt vnndt ■ich nieder zu la■■enn ■olte
ver■tatedt werden, be■ondernn ■ie die izige (einzige)
Schu■ter als mit nahmen: Hanns Kulpmann, Jochen Zin■ar
Car■tenn Kulpmann, Jochim Albers, Ernes Wiegers, Lütke
Meyer, Jochim Winholdt, Jürgenn Wolter, Harmenn Stehr,
Marx Klodt, Johann Ro■enbrock, Diterich Meyer, Hinrich
Zin■ar, Peter Schmal■tedt, Peter Eppenn, Hanns Schwarte,
Jochim Ro■enbrock, Hanns Lührs vnnd Johann Möller,
Hanns Eppenn vor ■ich, ihre Widtbenn (Witwen), Kinder,
Sohne vnnd Töchter, das Schu■ter■Ampdt alleyn frey behaltenu
mochtenn vnnd wir vnns dann ■elb■tenn erinnerdt, daß nunmehr
eine zimliche Anzahl der Schu■ter alhier im Ampt ■einn; vnnd
da ■ich mehr vonn frembdenn örtenn ■eyenn ■ollenn, die■elbe
die■enn vorgenantenn vnserenn getreuenn Vnterthanenn vund
Bürgern in vn■er Stadt Harburg nur die Narung ab■tricken
vnnd der eine midt dem andernn verderbenn würdenn. So

habenn wir aus gnediger affection vnnd zu verhütung de■■enn
vonnd gegenn beforderung die■er vn■er Vnterthanenn häuslichenn
Narung, gedey vnnd Wolfart inn gnadenn bewilligedt, ■olch er■t■
mahlenn angezogenes privilegium nicht alleine zu confirmiren,
zu erneuernn vnndzu be■tetigenn, wie wir es dann Krafft die■es
wollwi■■entlich, als es vnns Buch■tablich vorgele■enn wordenn,
confirmiren, erneuern vnnd be■tetigenn, al■o vnnd deroge■talt,
daß es in allenn freyenn Punktenn, wortenn vnnd Clau■eln
be■tendig ■oll ■tets geachtedt vnndt gehaltenn werdenn, gleich
wehre es vonn vns ■elb■tenn al■o ertheiledt vnnd gegebenn, be■

■ondernn vir wollenn auch begnadenn vnnd privilegiren vor■
gedachte Schu■ter hiemidt vnnd inn die■em brieffe, wie ■olches
zu Rechte am Krefftig■tenn ge■chehenn ■olle, kann oder mogk.

Daß hernech■t nimandt anders dann ihre Witben, Kinder,
Söhne vnd Töchter vnnd die ■ich mit den■elbenn befreyenn
(heiraten) werdenn, Solcher freyenn gerechtigkeidt des Schu■ter■
Ampts genie■■en ■ollen, vnnd keinn frembder anderweidt ohne
ihre austrückliche bewilligung zugela■■enn werden, noch ■ich ■o
wenig inn vn■er altenn als neuenn Vor■Stadt Harburgk nieder■
zula■■en vnnd die■es Handtwerks zu gebrauchen Macht haben.
Vnnd ob wir vuns ■chon vorbehalten vnnd jedesmahls frey■

■tehedt, eynen Frey■Schu■ter vor vnns vnnd on■er hofge■inde zu
habenn, der nicht mitt gemeltenn vn■erenn vnterthanenn vnnd
■ämptlichenn Schu■tern inn Ampt vnnd Gilde ■izedt, So ■oll
der■elbe keineswegs dem Schu■ter■Ampt ■chadenn zufügen oder
da■■elbe inn ■einer Narung beeintrechtigenn, be■ondernn, da
■olcher Frey■chu■ter anderenn vn■erenn Unterthanenn inn vn■er
Hocheidt vnnd gebiete einige Schue machenn vnnd darüber vonn
gedachtenn Schu■ter■Ampt betredten würde, Sollen ■ie ihnn die
Schue Ennehmen vnnd auch auch des wegenn, wass es ihnenn
beliebedt, alle Jahr ezliche mal zu be■uchenn erlaubedt ■einn.
Wir auch für die Übertretung ■olchenn Frey■Schu■ter gepührlich
zu ■traffen wi■■en.

Ferner wann auch aus Hamburg keine ruhe Haudt (rauhe Haut)
verfäret (ausgeführt) werden mag, ■o ■ey dann zwolff ■chilling
Lüb■ch davonn bezahledt vnnd alhie viel ohne Zoll verfäredt
werdenn, Sowollen wir die gnedige verordtnung thunn, daß
die Och■enn vnnd Kohheute (Kuhhäute), groß oder klein, ■o inn
vn■erm Ampt Harburgk fallenn, nicht verfäredt, ■ondern denn
Schu■tern allhie, wann ■ie denn Rechtenn wehrdt vnnd was ■ie
geltenn, könnenn davor bezahlenn wollen, gela■■en, oder auch
der Zoll als zwölff ■chilling Lüb■ch vnns davonn entrichtet
werden ■oll:

Weilen vnns auch glaublich fürkompt, daß frembde Schu■ter
außerhalb der gewöhnlichenn Jahrmarcktenn heimlich zu To■te
vnnd holden Stede (Hollen■tedt) Schue zu feilem Kauff aus■

bietenn, vnnd gleich■am dadurch den vnsrigenn die narung ent■

ziehenn, So ■oll das■elbe ern■tlich verboten vund nicht mehr ge■

duldedt werdenn, be■ondernn vnn■erenn gedachtenn Unterthanenn
frey ■tehenn, ■o offt ■ie wollenn, der ende (die■erhalb) zu ver■
rei■en vnnd Schue da■elb■tenn zu erkauffen. Doch ■ollen die
Jarmärckte oder Kircheme■■enn damidt nicht gemeynedt, be■on■

derenn inn■ vnnd auslendi■chen, auff den■elben ihre Schue zu
feilem Kauff auszu■chreienn frey vnnd vnnbenommenn ■eyn.

Endlich weill bishero der gebrauch gewe■en, daß die Remer
(Riemen■chneider) die■er Ende nirgends als vonn dem Schneider
ihr Leder kauffen, ■o ■oll es nochmals dabey bleibenn (bleiben)
onnd dem■elbenn bey ern■ter Straffe eingebundenn werden, ■ich

anderweidt des Kauffs roher Haupt vorfang (?) der Schu■ter
genzlich zu enthaltenn.

Vnndda ■ie desfals betretten würdenn (abgefaßt würden),
ihnen das Leder genommen onnd denn armenn aus getheilet

werden. — Vnnd ■ollen al■e insgemeinn die Schu■ter einn Ehr■

lich vnnd Auffrichtigk ordentlich Ambt vnnd Gilde wie inn anderenn
benachbartenn Stedten gebreuchlich haltenn vnnd die■e vorge■agte
articell neben■t dehnenn allenn ■o innn er■tangezogenenn privi■
legio exprimiret ■ei, ■tets vnnd woll obseruiret werden.

Urkundtlich haben wir die■enn Brieff midt eigener handt
vnter■chrieben vnnd vn■erm für■tlichem Canzley■Seeret be■

kreftigen la■■enn.
Ge■chehen auf vn■erm Harburgk inn denn acht Tagen der

Heiligen o■ternn, Anno Eintau■end Sechshundert zwölff.
3 Wilhelm,

Hertzog zu Braun■chweig vnd Lüneburgk.“
5 (Eigenhändige Unter■chrift.)

Vermi■chtes.

— (Die enormen Ko■ten der Berliner Rie■elfelder■
Wirt■chaft.) Die Berliner Rie■elfelder umfa■■en zur Zeit
rund 51 000 Morgen und ■ind gebildet aus den Rittergütern
Osdorf, Heinersdorf, Birkholz, Diedersdorf, Großbeeren, Klein■

beeren, Ruhlsdorf, Schenkendorf, Gütergotz, Falkenberg, Hellers■

dorf, Malchow, Blankenburg, Blankenfelde, Wartenberg, Ro■en■

thal, und Buch, dem Gut Friederikenhof, dem Lehn■chulzengut
Sputendorf, dem Vorwerk Schenkendorf, aus Kirchen■ und Pfarr■
äckern, Krug■ und Bauernländereien, dem Vorwerk Möllersfelde,
dem Vorwerk Lindenhof u. ■. w. Die Länge der Kanäle und
Tonrohrleitungen beträgt rund 1000 Kilometer. Das Anlage■

kapital über■teigt 50 Mill. Mark, wozu noch 7 2 ½
Mill. Mark für die Kanali■ationswerke kommen. Die
Ge■ammt■chuld der letzteren und der Rie■elfelder belief fich am
Schlu■■e des Rechnungsjahres 1901 auf rund 96 Millionen Mark,
und i■t ■eitdem durch weitere Ankäufe auf annähernd 100
Mill. ge■tiegen. Die Ge■amtverwaltung ergab 1901 einen
Über■chuß von 486 533 Mark. Die Kanali■ationswerke brachten
einen Gewinn von 2 Millionen Mark, während die Rie■elfelder

einen Zu■chuß von rund 1½ Millionen Mark erfor■
derten! Durch eine Vergrößerung der Anbaufläche und Verrin■

gerung der Berie■elung angebauter Ländereien wird, ■o hofft
man wenig■tens, der Über■chuß ■teigen, falls nicht Mißernten
einen Strich durch die Rechnung machen. Außer Pferden und

Zugoch■en wird kein Vieh gehalten. Die Ergebni■■e der einzelnen
Verwaltungsbezirke ■ind ver■chieden; drei hatten Über■chü■■e, die
übrigen erforderten Zu■chü■■e.

— (Vom Meere lebend zurückgegeben.) Ein

■eltener Fall i■t, wie der „Königsb. Hart. Ztg.“ von zuver■
lä■■ig■ter Seite mitgeteilt wird, dem Segler „Familiens Minde“
auf der Rei■e nach Königsberg pa■■iert: Bei dem ■türmi■chen
Wetter wurden durch eine Sturz■ee zwei Mann über Bord ge■

■pült. Zur Rettung der beiden Men■chen ließ ■ich bei dem
heftigen Unwetter nichts tun, dagegen übernahm die See ■elb■t
einen Teil des Rettungswerkes. Die näch■te Sturz■ee warf
einen der beiden Leute lebend wieder auf das Deck zurück. Ein

ähnlicher Fall kam vor 36 Jahren ■chon einmal bei Pillau vor.
In der ■og. Rinne ■pülte eine Sturz■ee einen Mann über Bord
und die näch■te Sturz■ee warf ihn lebend wieder auf das Deck
zurück. Die Mitteilung darüber kam in die Zeitung und wurde
von vielen Le■ern für eine Ente gehalten, ■o daßes zwi■chen
Gläubigen und Ungläubigen zu Wetten kam. Durch Vorlegung
der Verklarung wurden die Wetten zu gun■ten der Gläubigen
ent■chieden, denn Kapitän und Mann■chaft hatten die Wahrheit
des Vorfalls be■chworen.

— (um zehn Pfennig vor dem Schwurgericht.)
Um einen Wertgegen■tand von zehn Pfennig war kürzlich der
ganze Schwurgerichtsapparat des Landgerichts II. Berlin auf■
geboten worden. Am 16. Oktober v. J. wurde der Arbeiter

Lubczinski auf der Stadtbahn mit einer fal■chen Zehn■

pfennigfahrkarte betroffen.
welche von einem früheren Datum ■tammte. Wie Gerichts■

chemiker Dr. Je■erich nachwies, war das frühere Datum aus■

radiert worden. Lubczinski erhielt eine Anklage, und da es ■ich

um eine öffentliche Urkunde handelte, die gefäl■cht worden war,
mußte die Sache vor dem Schwurgericht verhandelt werden.
Der Angeklagte be■tritt, daß er ■elb■t die Anderung auf der
Fahrkarte vorgenommen habe und machte über den Erwerb die
wider■prechend■ten Angaben. Die Beweisaufnahme ließ an der
Schuld des Angeklagten keinen Zweifel. Der Staatsanwalt
verkannte nicht, daß es ■ich um ein geringes Objekt handle, und
daß ein derartiger Betrug wohl täglich viele Male vorkomme;
werde ein ■olcher aber entdeckt, ■o mü■■e auch eine ent■prechende
Ahndung eintreten. Er bitte die Ge■chworenen, den Angeklagten
der Fäl■chung einer ö■■entlichen Urkunde zum Zwecke des Be■

truges ■chuldig zu ■prechen. Der Verteidiger führte aus, daß
eine Fahrkarte keine öffentliche Urkunde ■ei, trotz der entgegen■

ge■etzten Ent■cheidung des Reichsgerichts. Die Ge■chworenen
■prachen den Angeklagten auch nur der Fäl■chung einer Privat■
urkunde ■chuldig, worauf der■elbe zu einem Monat Gefäng■

nis verurteilt wurde.

— (Ein Kon■ervatorium für Schiffsmu■ik.)
Wie aus London berichtet wird, hat die engli■che Admiralität

be■chlo■■en, ein Kon■ervatorium für Schiffsmu■ik zu gründen,
das be■timmt i■t, Mu■iker für die Kapellen der Mariue
auszubilden. Bis jetzt waren die Kapellen an Bord der
engli■chen Kriegs■chiffe aus■chließlich aus fremden Mu■ikern,
darunter vielen deut■chen, gebildet. Man will nun die
Wahrnehmung gemacht haben, daß ■ich fremde Offiziere unter
fal■chen Angaben haben ein■tellen la■■en, um die Dinge an
Bord auszu■pionieren. So ■ollen viele Geheimni■■e verraten
worden ■ein.

Literatur, Kun■t und Wi■■een■chaft.

Er■te Shake■peare■Nummer. (Hamlet■Türck■Nummer) be■

titelt ■ich die neue■te Nummer (Nr. 8) von Bühne und Brettl
(Harmonie■Verlag, Schöneberger■Ufer 32). Ein ■ehr wirkungs■

voller Shake■peare■Kopf von Hugo Hammer■tein, der ■ich relief■
artig von einem pompejani■ch roten Hintergrund abhebt, ■chmückt
den Um■chlag. Ein großer Artikel „Hamlets Seelengröße“ aus
der Feder des Dr. Hermann Türck leitet das Heft ein, welches

„■chrift“ eine neue Behandlungsmethode der Zahnkaries, mit der

Er hatte eine Karte benutzt, 2.

Bilder und Autogramme der Hauptdar■teller in der demnäch■tigen
Hamlet■Aufführung nach Türck■chen Intentionen bringt. Artikel
über das „Hamlet■Gewi■■en“, Hamlet■Über■etzungen und Hamlet■
Aufführungen machen die Nummer durchgehend intere■■ant.
Sarah Bernhardts Hamlet■Gelü■te werden durch eine Parodie
von Leo Wulff ge■trei■t. Die Autogrammblatt■Serie wird durch
ein neues Blatt mit intere■■ante■ten Namen, wie Franz Stuck,
Eduard Grieg, Ludwig Piet■ch, Wilhelm Jordan, Freiherr von
Perfall u. a. vermehrt.

* 8 *

Eine Behandlungsmethode der Zahnkaries. Der ö■ter■
reichi■che Regimentsarzt Dr. v. Dobrzyniecki veröffentlicht in der
eben er■chienenen Nummer der Wiener „Medizini■chen Wochen■

er ■ehr ■chöne Erfolge erzielt haben will. Dr. v. Dobrzyniecki
hat bei den A■■entierungen Gelegenheit gehabt, den Ge■undheits■

zu■tand der Zähne junger Leute zu unter■uchen, und fand, daß
nur bei etwa 30 v. H. der zur A■■entierung Gelangenden ein
ge■undes Gebiß vorhanden ■ei. Unter ge■undem Gebi■■e ver■
■teht er ■chon ein ■olches, bei dem nicht mehr als zwei oder
drei Zähne kariös ■ind, während die große Mehrzahl der Zähne
ge■und ■ein muß. Ganz ge■unde Gebi■■e kommen überhaupt
■elten vor. Nach eingehendem Studium und za■hlreichen expe■

rimentellen Ver■uchen gelangte Dr. v. Dobrzyniecki zu folgender
Methode: Die kariö■e Ma■■e wird aus dem Zahne mit einem
kleinen Handbohrer entfernt, die ent■tandene Höhle hierauf mit
Chloro■orm ausgewa■chen und nun ein in 50 v. H. Silber■
lö■ung getauchter Wattetampon in die Höhle eingeführt. Der
Lapis hat die Eigen■chaft, den Prozeß der Zahnkaries aufzu■

halten, was alle Zahnärzte wi■■en. Ein ■o behandelter Zahn
kann jahrelang be■tehen, ohne Schmerzen zu machen, und bis zu
einem Zeitpunkte erhalten bleiben, wo Gelegenheit geboten i■t,
den Zahn zu plombieren. Aber ■elb■t die nicht plombierten, ■o
behandelten Zähne erreichen ein ziemliches Alter und verfallen
nicht dem Ruin, wie dies bei kariö■en, nicht behandelten Zähnen
der Fall i■t. Dr. Dobrzyniecki empfiehlt das Verfahren zunäch■t
für das Militär, wo es ja unmöglich i■t, der ganzen Mann■chaft
die Wohltat der kon■ervierenden Zahnheilmethode mit Plomben
zuteil werden zu la■■en.

—

Ge■chichts■Kalender.

9. Mai. —
1688. Ge■t. Friedrich Wilhelm, der Große Kurfür■t.
1760. Ge■t. Nikolaus Ludw. Graf von Zinzendorf, Stifter

der Brüdergemeinde zu Herrnhut. „
1805. Ge■t. Friedrich von Schiller, Deut■chlands Lieblings■

dichter, zu Weimar.
1811. Geb. Ern■t Jul. Hähnel, Bildhauer, zu Dresden.
1859. Gründung der Schiller■Stiftung in Dresden. 1

1864. Seegefecht bei Helgoland. . „
1873. Das preußi■che Abgeordnetenhaus genehmigt die ■og.

„Maige■etze“.
— — — —

Wa■■er■tände.
+† bedeutet ilber, — unter Null■ 2

Un■irut und Gaale. Fall Wuchs

Straußfurbk. 6. Mai +. 1.35] 7. Mai † 1.20 0.15 —
Weißenfels, Unterp. „ P dn „ 0.26 — 0.02Trotha. ... „ 1.70 „ + 1.64 0.06 —
Alsleben.. „ + 1.48 „ + 1.45 0.03 —
Bernbur. „ + 1.14 „ 1.07 0.07 —
Calbe, Oberpegel . „ 1.526 „ 1.50 0.02

do. Unterpegel. „ 0.70 „ + 0. 60/ 0.10 —

De■■au.6, Mai + 0.44 7. Mai . G60 — (0.16Muldebriike.

5. Mler SMohhas + 0.78Jungbunzlau 5, Mai .73 6. Mai .78 —
Wanun Mian. .... „ — 0.19 „ — 0.14 — ■o.

Budwees. „ 0.18 „ † ¹s 0.04Prag. ,6 „ 0.34 „ 0.26 0.98

. 8 0.02Pardublzl. .5. Mai 0.70 6. Mai + 0.68 0.02
Brandeit.. . „ + 0.90 „ + 1.04 —
Melnikk . „ + 0.42 „ 0.50 —
Leitmeriz „ + 0.27 „ 0.29 —
Außig 6. „ + 0.70 7. „ + 0.73 —
Dresden. „ 9.80 „ — 0.76 —
Torgan. 8 „ + 1.277 „ + 1.39 —
Witienberg... .. „ + 2.00 „ + 2.0 —
Noßlan. . „ + 1.436 „ + 1.41 0.02
Barbp.. . „ + 1.66 „ + 1.62 0.04

Wehr Pretz. Oberp. Wehrrücken Wehrrücken
do. Unterp. wa■■erfrei wa■■erfrei

Schönebet . „ + 1.43 „ 1.36 0.07
Magdeburg... „ „i5o „ 1.45 0.05
Tangerminde. „ —+ 2.30 „ + 2.27 0.03
Wittenberge.. . Xr 2.07 „ + 2.00 0.07
Broda Döndt. 5. Mai 1.57 6. „ + 1.50 90.07
Lauenburg.... .... 6. „ 1.62 7. „ +. 1.57 0.05

Havel.
Brandenburg Oberp. 2.16]/ 6, Mai 2.13] 0.03

do. Unterp. 1.65 „ 1.64 0.01
Nathenow Oberpegel 1.48 „ 1.47 0,01

do. Unterp. + 1.24 „ + 1.23 0.01
Havelbebr. + 2.28 „ + 2.26 0.02

Oder.

Ratibor. 72.50 6. Mai + 2.17 0.13do■el .. +— 1.51 „ +. 1.42 0.09 —
Brieg Oberpegel.. 5.04 „ 5.00 0.04 —

do. Unterpegel.. + 3.12 „ 3.02 0.10 —
Breslau Oberpegel. 5.38 „ 5.48 —

do. Unterpegel 0.68 »„ + 0.46 0.22

Frankfurt . 3.76] 5. „ 4 3.58 0.18Kü■trin.. . + 3.27 3.27 —
Warthe.

Po■en.. + 3.32] 6. April + 3.36 —
Rü■trin. 2.70] 5. „ + 2.70 —

Weich■el.
Thor.. .. 3. Mai +2.26] 4, Mai + 2.46 0.20

1 Netze.
u■ccha.. 1. Mai + 1.25] 2. Mai + 1.22 0.03

Außig: Von den oberen Plätzen werden 34 em Fall gemeldet.

Eintritt der Flut und Ebbe bei Hampurz.
Am 9. Mai.

Flut: Morgens 10 Uhr 50 Min., Abends 11 Uhr 16 DuEbbe: „ 3 „ 59 „ „ 4 „ „
Eintritt der Flut in Harbura27 Minuten ■oüter.
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Bekanntmachung,

betreffend die öffentliche Er■t■ und Wiederimpfung in der Stadt Harburg
für 1903.

A. Er■timpfungen.

e „.. Vor Zur Imp■ung gelangen die Kinder,

Impf■ Tages■ ■tellungs■ Tanes. Impf■telle deren Namen anfangen mit den
termin zeit termin ze Buch■taben

Nachm. Nachm. Schulhaus

6. Mai 4 Uhr 13. Mai 4 Uhr Rathausplatz 2 Ba. 3

„ 4 ½ „ 3. „ „ „ 4 5„ 4 ½ „ 16. „„ „„ „ .-Bo.
2„ 5 „ 16. „ „„ 7 Br.-Bz.

„ 4 ½ „ 20. „ „ „ E. F.
„ 5 „ 20. „ „ „ G.
„ 4 ½ „ 23. „ „ „ Ha.-Hei.
„ 5 „ 23. „ „ „ Hek.-Hz.
„ 4 ½ „ 27. „ „„ „ J.

„ 5 „ 27. 2 2 2 L.
„ 4 ½ „ 30. „ „ „ Ka.-Kl.
„ 5* „ 30. „ „ „ Km.-Kz.
„ 4 ½2 „ 3. Juni „ „ Ma.-Me.
„ 5 „ 3. „ „ „ Mf.-Mz.

„ 4 ½ „ 6. „ „ „ 830. „ 5 „ 6. „ „ „ .

3. Juni 4 ½¼ „ 10. „ „ 27 P. 0.
3. „ 5 „ 10. „ „ „ R. “

3. „ 4 ½ „ 13. „ „ „ Sa.-Si. aus■chließlich Sch.
„ 5 „ 13. „ „ „ Sk.-Sz. 4
„ 4 ½ „ 17. „ „ „ Scha.-Schm. 3

„ b 5 „ 17. „ „ „ Schm.-Schz.
„ 4 ½ „ 20. „ 7 „ Wa.-We.
„ 5 „ 20. „ „ „ Wf.-Wz.
„ 4 ½ „ 24. „ „ „ m. U.

„ 5 „ 24. „ 2 „ V. Z. — 8
. Mai 4 ½ „ 29. Mai „ Kapellenweg 41 A.-K. aus der früh. Gemeinde Wi orf.

„ [5 „ 29. „ „ „ L.-Z. desgleichen.
„ 141⁄½ „ 2. Juni „ KHeinfelder■tr. 36 A.■-K. ausder fru■h. Gemeinde Heim■eld.
„ 3 „ 2. „ „ „ L.-Z. desgleichen.

B. Wiederimpfungen.

C.. Vor■ 7 .
Imp■■ Tages■ 5G Tages■ Zur Wiederimpfung gelangen
termin V zeit V ■tellungs■ zet Impf■telle 9 die Zöglinge

termin

Nachm. Nachm. Schulhaus

7. Mai V 4 Uhr 14. Mai 4 Uhr Kirchen■tr. 4 der Mädchen■Mittel■chule
15. „ „ 22. „ „ Kapellenweg 41 „ Volks■chule IV
18. „ V „ 25. „ 5 3. Berg■tr. 9 „ Mädchen■Volks■chule I
10. „ „ 26. „ „ (Heimfelder■tr. 36 „ Volks■chule III

28. „ V „ 5. Juni „ Marx■tr. 31 „ Mädchen■Volks■chule II
5. Juni 4 Uhr 12. „ „ Eli■en■tr. 38 „ Knaben■ „ II
8. „ 4 15. „ „ Turner■tr. 10 „ 9 „ 1„“

Er■timpflinge verwi

Die Eltern, Pflegeeltern oder Vormünder impfpflichtiger Kinder werden von den obigen
Terminen mit der Aufforderung in Kenntnis ge■etzt, ihre Kinder zur Impfung bei Vermeidung
der im § 14 des Reichsimpfge■etzes vom 8. Juli 1874 angedrohten Strafen zu ge■tellen.
Gleichzeitig wird auf die §§ 1 und 3 der Verhaltungsvor■chriften für die Angehörigen der

e■en, welche lauten:
Aus einem Hau■e in welchem an■teckende Krankheiten, wie Scharlach, Ma■ern,
Diphterie, Kroup, Keuchhu■ten, Flecktyphus, ro■enartige Entzündungen oder
die natürlichen Pocken herr■chen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden.
Die Kinder mü■■en zum Impftermin mit reingewa■chenem Körper und mit
reinen Kleidern gebracht werden. .

Die Impfungen in den öffentlichen Impfterminen werden durch den Impfarzt Herrn
Geheimen Sanitätsrat Dr. med. Dempwolff ko■tenfrei ausgeführt.

Um eine Ueberfüllung des Impflokals zu vermeiden, i■t die Innehaltung der Er■t■
impfungstermine ■eitens der Pflichtigen ■treng zu beachten.

Harburg, den 17. April 1903.

behalten wie

stets härteren Besen
sowie die Staubaufnahme des Saumes, und

Der Magi■trat.
Denicke.

„Maàstu“

Besenborden mit und ohne

das Durchschleisse

„Mästu“-Krageneinlagen „Porös“ u. „Dicht“
„Mästu“-Stoss mit und ohne Besen

„Mästu“-Rockgaze
„Mästu“-Wattirleinen

nach jeder Nässe, sobald getrocknet, ihre
ursprüngliche Härte und Elasticitüt; Alles
antiseptisch.

4

„Mästu-Rockhatter
(Neu), waschbar, rostfrei, tadelloses Ver-
bindungsorgan zwischen Rock und Taille,

verdrüngt alles Andere.
„Mästu’-Fabrikatenur mitStempel
„Mästu“ sind vorrätig bei

W. Neumüller & Co.,

Lüneburgerstr. 10.

Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke!

oneanernen paddmgs, Iartan, Mablspatzen,

MAIZENAAre■

Felnatas Malamehl. — Geaatzlich geschützt.

Ä Geueral-Depot: Rohltsen & Frien

sowie
Sune

Gese

Hamdurg.

Der im Vorjahre ■o ■ehr
liebte

wieder täglich ■ri■ch vorrätig
Hannov. Spargel

be■

bei

brauner 9 Jahre

☛ Wallach Bohnerma■■e
(Littauer). behandelt. In Do■en à 50 ■

Chr. Kruse, und 1.00.

JohannesBlohm, Heinrich■tr. 11 3 Stader■traße 110.

Kordel-

schutz laufen niemals ein, verhüten durch

Zu verkaufen ein

Oetker's

Backpulver 10 Pfg.

Vanillin■Zucker 10 Pfg.

Pudding■Pulver 10 Pfg. 1

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den

be■ten Kolonialwaaren■

und Drogen■Ge■chäften
jeder Stadt.
Vertreter: Carl Dölger,

Hamburg■Eilbeck.

n

Als de■tes und ein■ach■tes
Ofenputzmittel mache ich auf

meinen beliebten wohlriechendeu

Ofenlack
höflich■t aufmerk■am.

F. Bornemann Nachfl.,

Sand 32.

Art, wie Parquet, Lino■

leum ■c. mit meiner

jauf 10 Tage vom genannten Zeitpunkte ab verkürzt.

für Grund■ und Hausbe■itzer, Ge■chäftsleute und
[Per■onen mit Einkommen aus Kapitalvermögen

werden Fußböden jeder

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch, unter gleichzeitiger Veröffentlichung der

ein■chlägigen Be■timmungen des Königlich Preußi■chen Kriegs■

mini■teriums, zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß am Frei■
tag, den 15. Mai d. J., vormittags 9 ½ Uhr, in Moorburg
bei dem Hau■e der Ga■twirtin Witwe Blankau Nr. 140 ein
öffentlicher Remontemarkt ■tattfinden wird.

Hamburg, den 21. April 1903.

Die Landherren■chaft der Mar■chlande.

Beerlin, den 25. Februar1

Remontt■Ankauf für 1903.
1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmswei■e vierjähriger

Remonten wird in die■em Jahre im Gebiet der Freien und
ßHan■e■tadt Hamurg der nachbezeichnete öffentliche Markt abge■

■ten werden:

903.

Am 15. Mai Moorburg

9 ½ Uhr vormittags.

2. Die angekauften Pferde werden ■ofort abgenommen und
gegen Quittung bar bezahlt.

3. Pferde mit Mängeln, die ge■etzlich den Kauf rückgängig
machen, ■ind vom Verkäufer gegen Er■tattung des Kaufprei■es
und der Unko■ten zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die ■ich
während der er■ten 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung
in das Depot als Klopheng■te erwei■en. Die ge■etzmäßige Gewährs■

fri■t wird für periodi■che Augenentzündung (innere Augen■

entzündung, Mondblindheit) auf 28 Tage nach dem Tage der
Einlieferung in das Depot verlängert, für Koppen (Krippen■etzer)

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht eigen■

tümlich gehören, mü■■en ■ich gehörig auswei■en können.

5. Der Verkäufer i■t verpflichtet, jedem verkauften Pferde
eine neue, ■tarke, rindlederne Tren■e mit ■tarkem Gebiß und
eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 minde■tens
zwei Meter langen Stricken unentgeltlich mitzugeben.

6. Zur Fe■t■tellung der Ab■tammung der Pferde ■ind die
Deck■ und Füllen■cheine mitzubringen.

Auch werden die Verkäufer er■ucht, die Schweife der Pferde
nicht übermäßig zu be■chneiden und die Schwanzrübe nicht zu
verkürzen.

7. Vor■tehende Ankaufsbedingungen gelten auch für nicht
öffentliche Märkte.

Kriegs■Mini■terium. Remonte■In■pektion.

(gez.) von Damnitz.

D0 oS

Whenon.

ScHloxO■aDE

P5A Pfd. Packet 40, 50,60 Pfg
E. Pi e 10 3 e, da,ee,d iigt das fanst fahrdctur eet.
* RDAO SöHhME, MIE S. FR DMD SöhlhiE, UAlk .8.-
AMdeutrue lelctt edia hrtelue■ wän Ve dtt leletngemniohni

In Harburg: Hauptniederlage Ad. Rieckhoff,
Lüneburgerstrasse 27.

Hauptniederlage bei C. Figur, Lüneburgerstr. 6.

Steuer■Reklamations■cheine

■owie für Arbeiter ■ind zu haben in der

Expedition d. Bl.

„Nectar““ —
Worms a. Rh.

Lief. dor känigl. preuss. Nof-Hellereion.
lief. der Hotverwaltung des Prinzon-

hausen Plön.

Niederlage u. Verkaufs-
stelle:

Otto Camp,
Lüneburgerstrasse 25.

M

garantiert naturtein, ohne jeglichen lusatr,
aus frisehen Trauben rasp. frischem Obzt her-
vestellt nach dem ■erfahren von Professor

Dr. Mäöller-Thurgeu.

Empfehle täglich fri■ch:
Prima Bratwur■t per F 60 9,
Och■enhack mit Fett per F 60 J,
Prima Sülze per 7 60 ■,

„Kuoblauchwur■tper F 60 ,
Rotwur■t, fri■ch und ge■

ränchert, per F 60 ■

Richard Elend,

Schlachterei u. Wur■tfabrik,

Harburg u. Wilhelmsburg.

³ 2

Franzbranntwein

mit Salz.
Altbewährtes vorzügliches Mittel
zur Erhaltung re■p. Beförderung
eines ge■unden, kräftigen Haar■
wuch■es, ■owie gegen Schuppen■

und Schinnbildung. In Fla■chen
à 1 Mark empfiehlt Drogerie

Ad. Rieckhoff.

7/

i■er ·, Rei■eta■ch w. — 33
ei■ero■fer,Rei■tta■chenafn. Ge■pielte Pianos

1 billig■t

L. Eddelbüttel. Garantie, auch in Raten.

mit

„ Superphospha

(Sorten zu ■. 1.20 und ■ 1.40.

awiierför könst. Jähns.

Bohnerma■■e,

Va■eline,

Ma■chinenöl,

Wagenfett,

Holzteer,

Kohlenteer und

Karbolinenn

empfiehlt billig■t

Carl Hansen.

Bremer■traße 2.

Eine Geige für Schüler
preiswert zu verkaufen

Kreuz■traße 9, 1. Et. r.

Zu verkaufen:
Spro■■enleitern,
nene Schiebkarren,
Flaggen■tangen,
Zeug■tützen,

Eichenpfähle. “
Da■elb■t auch eine gut er■

haltene ei■erne Wa■■erpumpe.

immerplatEddelbüttel■tr. 19.

26. Stettiner

Pferdelotterie,

. à 1 Mark,
Ziehung am 19.Mai1903,

u. Marienburz. Geldlotterie,
Lo■e à 3 Mk. Ziehung vom
25.— 27. Mai, ■ind zu haben

in der Erxped. d. Bl.

Arême-Farbe

3 1 ausgezeichnet, in Packeten
25 Pfg.

Drogerie Adolf Rieckhof.

Ich empfehle zur Sai■on:

Salpeter,

do. bfall

Knochenmehl,

25

—

Guano,

Kainit,

CThomasmehl,
alles unvermi■cht und unter
voller Garantie.

Carl Hansen,

Bremer■traße 2.

In■erate für alle in■ und ans■ländi■chen Zeitungen

beförd. prompt die Exped.d. Bl.

Emil Hoffmann,

1. Wil■terferftr. 10.

. 7 Haudlung von

Uhren, Gold■ u.

Silberwaren,

Brillen und

* Pintentz.

Reparatur■Werdtatt
I. Ahren u. Geldmaren.

Meine gute Ta■■e

M Kaffee,
■o probieren ■ie bitte meine

Drogerie Adolf Rieckhoff.

Plombiren und Labneiehen.

Rud. Oertling,

Lüneburgerstr.44, 2. Et.

Sre zularzt f. Haut■
Dr. Bordon, 2esasaustfHant.
heiten Hamburg, Wex■traße 18

(10-1, 5-9, Sonntags 10-1).

traussfedern-

Wäscherei und Firberei.

Sperlalit. Schwarzfürben
zovie NVetarbeitung v. Rohfedern.

Gr. Schippsee 2/4 ■hühet Matetat..

1. niehen K Balahekt, Neuervall 44. Mambutg.

Le■d giebt Selb■igeber


	Harburger Anzeigen und Nachrichten
	1903
	Monat
	Tag
	Zeitschriftenheft





